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Zwischen Düsseldorf
und Worms .

Zum Abschluß der Reichstheaterwoche .

Es ist der Ginn der Reichstheaterwoche , eine

Leistungsschau des deutschen Theaters darzustellen , in

Beispielen hervorragender Darbietungen , die um so nach¬
drücklicher zu wirken pflegen , weil der Rahmen und die

Stimmung einer solchen Veranstaltung erhebend sind . Aus
dem Auftrieb aber der geglückten Leistung soll Beispiel
für die übrigen und Richtung für das Ganze
erwachsen .

Wir sind in der glücklichen Lage , in unserem Gau an der

Leistungsschau teilnehmen zu können . In der Nibelungen¬
stadt Worms wird das Riesenwerk der Hebbelschen

„ Nib elungen " in seiner Gesamtheit in einer

Vorstellung äufgeführt werden . Das ist in mehr als einer

Hinsicht beachtenswert . Es ist unseres Wissens das erste

Dr . Goebbels spricht in Worms .

NSG . Am kommenden Samstag , den 19 . Juni , spricht
der Reichspropagaudaleiter der NSDAP ., Reichsminister
Dr . Goebbels , aus einer Riesenkundgebung in Worms .

Worms ist bereits dadurch in den Mittelpunkt des

Interesses gerückt , weil die Aufführung der von der Gau¬

leitung Hessen -Nassau vorbereiteten Nibelungen - Festwoche
am Sonntag , den 20 . Juni , in die Reichstheaterfestspielwoche
eiugegliedert wurde und deren machtvoller Abschluß sein
wird .

Durch die Kundgebung am 19 . und die Ausführung am
20 . Juni , soll die große geschichtliche und kulturgeschichtliche
Bedeutung der uralten Stadt Worms mit allem Nachdruck
unterstrichen werde « .

Eine offizielle englische Einladung .

W des WMemMM In toöon
Meinungsaustausch über die gemeinsam interessierenden Probleme .

Die spanische Frage .

Berlin , 15 . Juni . Der Reichsminister des Auswärtigen ,
Freiherr v . Neurath , wird sich auf offizielle Ein¬
ladung der britischen Regierung am 23 . d . M .
nach London begeben . Irgendwelche Verhandlungen sind da¬
bei nicht in Aussicht genommen , doch ist zu erwarten , daß
der Besuch zu einem Meinungsaustausch über beide
Länder gemeinsam interessierende Fragen Gelegenheit geben
wird , inÄesondere auch über die spanische Frage .

Die amtliche Nachricht über den bevorstehenden Besuch
des Reichsaußenministers Freiherr von Neurath in London
rückt die Bedeutung dieses Besuches in das richtige Licht . In
London selbst wird der Besuch sehr willkommen geheißen und
dabei betont , daß Eden bisher nur wenig Gelegenheit gehabt
habe , den deutschen Außenminister zu treffen . Die Staats¬
männer anderer Länder sehe er oft bei den Völkerbunds¬
verhandlungen in Genf . England sei bestrebt , die laufenden
Verhandlungen durch diese persönliche Aussprach « flüssiger zu
gestalten . Es wird in London nicht irgendwelche Verhand¬
lungen mit Vertragsabschlüssen geben , sondern es wird sich
Gelegenheit zu einem Meinungsaustausch bieten über alle
Fragen , die die beiden Mächte interessieren . Wenn dabei
in der Meldung selbst bereits auf Spanien verwiesen
wird , so zeigt das , daß dieser Frage besondere Bedeutung zu -

" kommt . Aber darüber hinaus gibt es ja eine ganze Reihe
von Fragen , die die beiden Länder berühren . Wir wollen
in diesem Zusammenhang nur daran erinnern , daß erst vor
wenigen Tagen sich die französische Regierung zur West -

p a k t f r a g e geäußert hat , einer Frage , die bisher aus dem

üblichen diplomatischen Weg behandekt wurde . Damit soll
naturgemäß nicht gesagt sein , daß diese Frage nun in Lon¬
don an erster Stelle stehen wird . Wir könnten uns vor -

Augarmeise des Reichskrregsministers .

Besichtigung der Honved - Armee .

Budapest , 15 . Juni . Amtlich wird mitgeteilt : Der
Reichskriegsminister Generalfeldmarschall von Blom¬
berg wird auf Einladung des Honvedministers General
Roeder am 28 . Juni in Erwiderung des Berliner April¬
besuches des Generals Roeder zu einem mehrtägigen
Aufenthalt in Budapest eintreffen . Generalfeld -
marfchall von Blomberg wird diese Gelegenheit benutzen ,
um die Einrichtungen und Abteilungen der Ungarischen Hon -
vedarmee zu besichtigen .

General Beck nach Paris ab gereift .

Privatbesuch aus der Pariser Weltausstellung .

Berlin , 16 . Juni . ( Funkmeldung ^ Der Chef des
Generalstabes des Heeres , General der Artillerie Beck , hat
sich heute zu einem P r i v a t b e s u ch d e r Pa r i f e r W e I t -
ausstellung nach Paris begeben . Er wird dabei auch
Gelegenheit nehmen , dem Chef des französischen General¬
stabes , General Gamelin , einen Besuch abzustatten .

Trauerfeier für die Gefallenen der

stellen , daß die beiden Außenminister das Bedürfnis haben ,
auch noch andere Probleme der europäischen und der Welt¬
politik zu behandeln . Man wird also von den Londoner Ge¬
sprächen keine Sensationen erwarten dürfen . Sie
liegen ganz auf der Linie , auf der die eben abgeschlossene
Südostreise des Reichsaußenministers lag . Auch sie diente
dem Ziel , durch persönliche Fühlungnahme und durch eine
persönliche Aussprache zur Befriedung beizutragen . Insofern
wird man auch sagen müssen , daß diese Reise der deutsch -

italienischen Politik entspricht , denn sowohl Berlin
als auch Rom haben ja immer den Standpunkt vertreten ,
daß persönliche Aussprachen am meisten der Entspannung
dienen . Daß diese Anschauung Deutschland und Italien ge¬
meinsam ist , sollen diejenigen Blätter des Auslandes nicht
übersehen , die entsprechend ihrer Eesamteinstellung vielleicht
geneigt wären , in der London -Reise des Reichsaußenministers
irgendwelche neuen Nuancen der deutschen
Außenpolitik zu wittern . Diese Blätter möchten wir

auch daran erinnern , daß bereits früher englische Minister
in Berlin weilten , daß es mithin nur natürlich ist , wenn ,
auch der Reichsaußcnministcr sich nach London begibt und
wenn er nach dem Abschluß seiner Südostreise jetzt sein Inter¬
esse dem englischen Nachbarn zuwendet . Es will uns schei¬
nen , als ob der Zeitpunkt der Reise recht glücklich gewählt
ist , hat sich doch eben erst eine Zusammenarbeit der vier
großen Mächte in der spanischen Kontrollfrage ergeben , so¬
daß man wohl von einer g ü n st i g e n Atmosphäre für
diesen Besuch sprechen kann . Schließlich sei nicht übersehen ,
daß Freiherr von Neurath vor der Machtübernahme das
Deutsche Reich in London vertrat und daß man ihn dort nur
sehr ungern scheiden sah . Er ist also mit den Londoner Ver¬
hältnissen besonders gut vertraut und es ist sicher , daß man
ihn in London als Außenminister des neuen Deutschlands
gern wieder begrüßen wird , was ebenfalls der Abwicklung
der bevorstehenden Gespräche von Nutzen sein dürfte .

Dem bulgarischen Königshaus ein Kronprinz

geboren .

Große Freude in Sofia .

Sofia , 16 . Juni . ( Funkmeldung .) Königin Eiovanna ,
die bekanntlich eine Tochter des italienischen Königspaares
ist , hat am Mittwochfrüh einem Kronprinzen das
Leben geschenkt . Mutter und Kind erfreuen sich ausge¬
zeichneter Gesundheit .

Das mit großer Spannung erwartete Ereignis wurde
der Bevölkerung durch 101 Salutschüsse verkündet . Als die

Zahl der Schüsse die Gewißheit der Gehurt des Kronprinzen
erbrachte , herrschte in der Hauptstadt nicht enden¬
wollender Jubel . Sämtliche Kirchenglocken läuteten .
Die staatlichen Gebäude und alle Privathäuser legten sofort
reichen Flaggenschmuck an .

Der Ehe König Boris ' mit der italienischen Prinzessin
Giovanna , die im Jahre 1930 geschlossen wurde , entsproß
bisher die jetzt fast 4z - jährige Prinzessin Maria -Luisa , der
nunmehr der Kronprinz gefolgt ist .

In Kowno wurden am Montagnachmittag zwischen einer

deutschen und einer litauischen Abordnung Verhandlungen
zwecks Verlängerung und Ausbau des deutsch¬
litauischen Warenabkommens vom 5 . August
1936 aufgenommen .

Mal seit vielen Jahren , daß man an die Bewältigung des
Riesenstoffes in dieser Form herangeht . Zum andern liegt
vor uns eine große Erwartung . Die zur Durch¬
führung dieses Wagnisses erforderlichen Streichungen er¬
möglichen eine Herausarbeitung des ideellen Kernes der
Tragödie , die Auseinandersetzung zwischen Heidentum und
Christentum , die zum großen künstlerischen Erlebnis werden
kann . Zudem ist die Aufführung eine Gemeinschaftsarbeit im
wesentlichen von Künstlern des Hessischen Landestheaters
und Berliner Kräften ( Weichert , Agnes Straub und
Maria Koppenhöfer ) . Die Leistungsschau wird üher
das Lokale hinaus zu einer Reichstheaterschau . Wir sehen
auch darin eine Bestätigung der feinsinnigen Worte , die
Ministerialrat Dr . Rainer Schlösser , der Präsident der
Reichstheaterkammer , dieser Tage in Köln sprach : Gerade in
dem Augenblick , wo wir uns bemühten , ein volksverbundenes
Theater zu schaffen , sei keineswegs mehr der Wunsch vor¬
handen , ein nur volkstumgebundenes Theater zu besitzen .
Jene Zeit sei vorbei , wo kulturelle Äußerungen allein aus
der Landschaft und für die Landschaft entstanden und von
dorther hätten verstanden werden können . Heute ähnelten
sich alle in Deutschland spielenden Theater int Grundsätzlichen
vollkommen und in den Einzelheiten soweit wie möglich .
Darüber hinaus aber bestehe noch jene typische deutsche Fär¬
bung , die in den einzelnen Stätten der Landschaften eigen¬
tümlich sei und die die unerhörte Farbigkeit und den Reich¬
tum deutschen Lebens ausmache . Denn es gebe auch auf dem
Gebiet des Kulturellen einen Nationalsozialismus , der be -
beute , daß die kleine idyllische Stadt uns ebenso lieb sei wie
die große lärmende Metropole , die bescheidene Romantik des
weltabgeschiedenen Winkels ebenso wertvoll wie die
stählerne Romantik der Industriezentren . Das alles gehöre
in Deutschland zusammen und sei im Sinne des neudeutschen
Sozialismus gleichberechtigt .

... So bedeuten die Nibelungen für Worms nicht bloß das
größte Theaterereignis seit Menschengedenken , sondern als

„ Deutschland
" im Rundfunk .

Berlin , 16 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Reichssender

Hamburg überträgt und alle Reichssender mit dem Deutsch¬

landsender übernehmen am Donnerstag , den 17 . Juni , in

der Zeit von 11 .20 bis 12 .00 Uhr vom Marineehrenfriedhof
in Wilhelmshaven die Trauerfeier für die bei dem Überfall

auf das Panzerschiff „ Deutschland
"

Gefallenen . Es spricht

Generaladmiral Dr . h . c . R a e d e r .

Kein neuer Angriff auf deutsche Schiffe .

Frei erfundene ausländische Gerüchte werden richtiggestellt .

Berlin , 15 . Juni . Gerüchte über eine angebliche
Torpedierung des deutschen Kreuzers
,,L e i p z i g

" durch rotspanische Kriegsschiffe , di « , aus einer
Unkontrollierbaren ausländischen Quelle stammend , heute in
leichtfertiger Weise in Umlauf gesetzt wurden , sind frei er¬
funden .

Kreuzer „ Leipzig
" befindet sich planmäßig im westlichen

Aiittelmeer . Schiff und Besatzung sind nach einer heute
abend eingegangenen Meldung des Kreuzers unversehrt und
wohlauf . Auch bei den übrigen Einheiten der deutschen See¬
streitkräfte in Spanien hat sich kein neuer Zwischenfall er -
ttsuet .

Übereinstimmung aber keine Verpflichtung .

Weitgehende Unabhängigkeit der englischen Dominien .

Abschluß der Reichskonferenz .

Loudon , 15 . Juni . Die britische Reichskonfe¬
renz wurde am Dienstag nach einer Dauer von vier
Wochen mit einer feierlichen Sitzung im Historischen St .-
James -Palast abgeschlossen . Wie im Schlußbericht
mitgeteilt wird , hat di « Konferenz im Verlaufe ihrer Bera¬

tungen zwei Erklärungen über di « Außenpolitik und
über die Verteidigung des Britischen Welt¬
reiches abg « faßt . Darin wird zunächst darauf hingewiesen ,
daß keine Verpflichtung en formuliert worden
seien , daß aber die Vertreter sich in Übereinstimmung hin¬
sichtlich allgemeiner Fragen befunden hätten . In dem
Wunsch , ihre Politik entsprechend den Zielen und Idealen
des Völkerbundes zu führen , haben die vertretenen Staaten
einstimmig erklärt , daß ihre jeweiligen Richtungen niemals
für Zwecke des Angriffes oder für Zwecke benutzt werden , die
nicht mit der Völkerbundssatzung im Einklang stehen . Es
besteht der Wunsch , den Einfluß des Völkerbundes
durch die Erweiterung seines Mitgliedskrsifes zu ver¬
stärken . Die britischen Staaten sind gemeinsam der An¬
sicht , daß dieses Ziel durch die Abtrennung der

Völkerbundssatzung von den Friedensver -
t r ä q en leichter erreicht werden würde .

Schließlich wird in der Erklärung gesagt , daß die Mit¬
glieder der Konferenz fest mit den Grundsätzen der Demo¬
kratien und der parlamentarischen Regierungsformen ver¬
bunden seien , daß aber nach ihrer Ansicht Verschieden¬
heiten der politischen Weltanschauung kein
Hindernis freundschaftlicher Beziehungen
zwischen Regierungen und Ländern sein sollten , und

'
daß

nichts schädlicher für eine internationale Befriedung wäre
als die wirkliche oder anscheinende Aufteilung der Welt in
gegensätzliche Gruppen .

Schließlich habe allgemeine Übereinstimmung darüber
geherrscht , daß die Sicherheitder Staaten durch den
freien Austausch von Auskünften über den Zustand ihrer
Streitkräfte , durch di « Fortsetzung der bereits einge¬
leiteten Maßnahmen für die gemeinsame Planung der
Hafen Verteidigungen und durch Zusammenarbeit
bei der Verteidigung der Verbindungs¬
linien erhöht werden könne . Gleichzeitig sei aber aner¬
kannt worden , daß die Natur und das Ausmaß der Vertei¬
digungspolitik der einzelnen Dominien einzig und allein der
Verantwortung der jeweiligen Parlamente überlassen bleibe .
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Schlutzdarbietung der Reichstheaterfestwoche ein weitragen¬
des Beispiel .

Dorklang und erhebende Stimmung erhält
aber Worms von Düsseldorf her durch die Worte des Schirm¬

herrn des deutschen Theaters Dr . Goebbels . Man kann

sich in außenstehenden Kreisen kaum eine Vorstellung davon

machen , welchen seelischen Widerhall im Herzen des aus -

führenden Künstlers die revolutionär -soziale und feingeistig -

einfühlende Führung durch Dr . Goebbels findet . Man sagt ,
der Beifall sei der Maßstab für die Qualität des Publikums .
Man muß bei den Worten von Dr . Goebbels sagen , die An¬

erkennung und Fürsorge der Regierung ist ein Antrieb für
die Qualität der Leistung , die sich gar nicht ausdenken läßt :
Die „ Lieblinge der Götter "

, wie der Minister die Künstler
in seiner Düsseldorfer Rede nannte , haben mehr als andere
von diesen Imponderabilien , die Beifall , Dank und An¬

erkennung heißen und deren Umkreis Dr . Goebbels so be¬

schrieben hat : „ Es wird ein ewig stolzer Ruhmestitel für uns
bleiben , daß es ein Deutscher war , der die Hamburger
Dramaturgie schrieb und damit dem Theater erst sein Wesens -

gefüge gegeben hat . Darum sind wir auch auf dem Gebiet
des Theaters anderen Völkern weit voraus . Wir sind ein

theaterbesessenes Volk und haben als solches einen Vorsprung
erreicht , den es zu halten gilt .

"

Und : „ Ich möchte die Gelegenheit nicht vorübergehen
lassen , ohne im Namen des ganzen deutschen Theater¬
publikums den Bühnenschaffenden dafür zu danken , daß sie
auf ungezählten Abenden und ungezählten Bühnen auch im

vergangenen arbeitsreichen Jahr unsere Herzen immer
wieder aufs neue entzündet haben . Sie sind für uns alle

Freudenbringer und Kraftspender gewesen . Auch ich selbst
möchte dem aufs herzlichste meinen eigenen Dank hinzufügen .
Wir wollen auch im kommenden Arbeitsjahr wiederum das

Ziel ins Auge fassen , es bleibt ewig dasselbe , dieses eine
und doch immer neue Ziel : das deutsche Volks - und National¬

theater ."

Noch leuchtender aber als dieses Gefühl steht zwischen
Düsseldorf und Worms eine kulturgeschichtliche Tat .
Der Beifall und die Anerkennung gibt Flügel . Wie aber ,
wenn man fliegt , und dann abstürzt ? Es stand hinter jedem

Aufstieg ein Fragezeichen . Wie wird alles werden ? lln -

sicherhett lähmt oder macht leichtsinnig . Sie ist so gefährlich
wie Sattheit . So wie es Dr . Goebbels sagte : „ Mehr als

jeder andere Beruf leidet der der Kunstschaffenden , besonders
aber der der Bühnenschaffenden darunter , daß für den

Künstler , der seine Fähigkeiten meist nur kurze Zeit aus¬
nutzen kann , im Alter feine ausreichende Sicherheit und
Versorgung vorhanden ist . Es ist eigentlich wunderbar , im

Zauber der Bühne von ergriffenen Zuschauern bejubelt zu
werden und „ der Gottheit nahe

"
zu sein , aber hinter diesem

Glanz stehen später allzu oft Jammer und Elend und die
erschütternden Bilder des alternden , in Nor versinkenden ,
auf die allgemeine Mildtätigkeit angewiesenen Künstlers .
Die Altersversorgung ist bafcei nicht ein wirtschaftliches ,
sondern auch ein kulturelles und soziales Problem von
höchster Bedeutung , dessen Lösung dazu beitragen muß , den
Bühnenschaffenden den Gang von der Bühne zu erleichtern
und der nachdrängenden Jugend den Weg frei zu machen .

Daß dieses Problem so rasch und tatkräftig gelöst wurde ,
wird ein Ruhmestitel der Regierung in der Geschichte des
deutschen Theaters bleiben .

So steht zwischen Düsseldorf und Worms Austrieb und
Tat .

Und nach Worms ? Es kündet sich schon Größeres an .

„ Nachdem jetzt die Sehnsucht der Besten einer traditions¬
reichen deutschen Kunst ihre Erfüllung gefunden hat , die
ausreichende , vom Staat garantierte Altersversorgung aller

bühnsnschafsenden deutschen Menschen , schließt sich der Ring
zwischen Volk und Künstler . Damit gibt das Volk dem

Schauspieler an seinem Lebensabend zurück , was er mit sei¬
nem Herz und Können dem Volk gegeben , als Dank für ein
Leben , das der Kunst gedient hat . Was ein Jahrhundert
nicht erreichte , was Verständnislosigkeit der Systemzeit und
die Unzulänglichkeit der Maßnahmen nicht schafften , das
wird in kaum einem halben Jahr für das Gebiet der Reichs¬
theaterkammer Vollendung . Aber wir werden auf dem ein¬
mal beschrittenen Weg weitergehen . Wenn die Altersver¬

sorgung der Bühnenschaffenden vollendet ist , wird die Alters¬
versorgung sämtlicher anderen Kulturschaffenden mit Energie
in Angriff genommen werden , obwohl ich weiß , daß hier die
Schwierigkeiten , die noch überwunden werden müssen , be¬
sonders groß sind . Ebenso wie dem Schauspieler soll die
Nation auch dem Dichter , dem Musiker und dem bildenden
Künstler ihren Dank für das Große und Schöne , das sie dem
Volke gegeben haben , dadurch abstatten , daß alle Künstler
mit Hilfe eines kleinen , dem einzelnen kaum sichtbaren natio¬
nalen Opfer vor unverschuldeter Not und sorge des Alters
bewahrt werden , die gerade in diesem Beruf — eben aus
Berufsgründen — besonders oft zu finden und besonders
schwer zu tragen sind .

"
( Di . Goebbels . )

Dr . Heinrich Reichert .

Ausmarsch zur Übung .

' M8
-

Ein Bild von den in Berlin zu Besuch weilenden

italienischen Jungfaschisten beim Ausmarsch .

( Scherls Bilderdienst , Zander - K . )

Vergeßt den Streit von gestern !

Empfang beim Oberbefehlshaber der Kriegsmarine zu Ehren

der Offiziere der „ Jeanne d ' Arc " .

Berlin , 15 . Juni . Zu Ehren der Offiziere des fran¬

zösischen Kreuzers „ Scanne d ' Arc "
fand am 16 . Juni beim

Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Generaladmiral Dr . h . c .

Raeder , ein Empfang statt , an dem der französische Bot¬

schafter Franvois -Poncet , der ehemalige französische Marine¬

minister Pie tri , der Kommandant der „ Scanne d ' Arc "
,

Kapitän z. 6 . Latham mit einigen Offizieren des Kreu¬

zers , der französische Marineattach « in Berlin und andere

teilnahmen . Generaladmiral Dr . h . c . Raeder sprach die

Hoffnung aus , daß der Besuch des französischen Kreuzers dazu

beitragen möchte , das Trennende der Vergangen¬

heit endlich zu vergessen und für die Gegenwart und

Zukunft die Beziehungen zwischen den beiden Völkern glück¬

licher zu gestalten .

Der französische Botschafter betonte in seiner Erwiderung

seine Überzeugung , daß der diesmalige Besuch eines fran¬

zösischen Kriegsschiffes in Deutschland nicht nur die kamerad¬

schaftlichen Bande zwischen beiden Marinen enger gestalten ,

sondern darüber hinaus auch die Beziehungen zwischen bei¬

den Völkern vertiefen möge .

Der französische Schulkreuzer hat am Dienstagabend Kic

in Richtung Kopenhagen verlassen . Es war das erste Mal

seit der Einweihung des Kaiser - Wilhelm -Kanals tm Jahre

1895 , daß ein größeres französisches Kriegsichtff den deutschen

Kriegshafen Kiel anlief . Der herzliche Empfang , den die

Bevölkerung den französischen Marmesoldaten bereitete und

die Kameradschaft , die sie bei unserer Kriegsmarine fanden ,

werden die Franzosen davon überzeugt haben , dag das

deutsche Volk keinen Haß gegen Frankreich hegt . Mögen sie

als Propagandisten eines besseren Verstehens zwischen un¬

seren Nationen in die Heimat zurückkehren .

Steuer - und FinanzvoNmachten für Blum .

Zur Sicherung der französischen Währung .

Mit 346 gegen 247 Stimmen .

Paris , 16 . Suni . ( Funkmeldung .) Der einzige Artikel

der Gesetzesvorlage , die die Regierung in der Kammer ein¬

brachte , hat folgenden Wortlaut :
Die Regierung ist ermächtigt , bis zum 31 . Juli

1937 durch Gesetzeserlasse , die jeweils im Ministerrat be¬

schlossen werden , die für die Wiedergesundung der öffent¬

lichen Finanzen und den Schutz des Sparertums , der Wah¬

rung und des öffentlichen Kredites notwendigen Maß¬

nahmen zu ergreifen . Diese Gesetzeserlasse werden den Kam¬

mern innerhalb von drei Monaten nach Erlaß des Gesetzes

zur Ratifizierung unterbreitet , auf alle Fälle aber bis

spätestens zur ersten Sitzung der außerordentlichen Sitzungs¬

periode des Sabres 1937 .
Nach der Annahme dieses Gesetzentwurfes tm Finanz¬

ausschuß trat um 22 .15 Uhr , nach einer kurzen Verschiebung ,
die Kammer zusammen . ,

Sm Verlauf der Aussprache griff der ehemalige Mi¬

nisterpräsident Fl and in , der seinerzeit über die Forde¬

rung der Ausnahmevollmachten stürzte , die Regierung und

insbesondere den Finanzminister mit Nachdruck an , indem er

die grundsätzlichen Widersprüche aufdeckte , in die

sich seiner Ansicht nach das Kabinett verwickelt habe . Zu
dem vom Finanzminister vor dem Finanzausschuß der Kam¬

mer gemachten Andeutungen , daß er den Franken neu

ltab
'
ilisieren wolle , erklärte Flandin , bag man etne

Währung in einer Zeit der Panik nicht stabilisieren könne ,

ganz abgesehen davon , daß dazu das Einverständnis Eng¬
lands und der Vereinigten Staaten als Mitunterzeichner
des Dreierabkommens erforderlich sei . Flandin warf die

Frage auf , warum die Regierung Ausnahmevollmachten ver¬

lange , wo sie über eine Mehrheit verfüge , die bisher alle

ihr vorgelegten Gesetze angenommen habe . Zum Schluß er¬

innerte Flandin daran , daß die Kammer noch nie einer

Regierung Vollmachten in Steuerfragen erteilt

habe . Das sei gegen die Verfassung . Denn die¬

jenigen . die solche Vollmachten in der Nacht gewähren woll¬

ten , wüßten nicht , welche Folgen das am nächsten Tage be¬

reits haben könne . „ . .
Kurz vor 4 Uhr griff Ministerpräsident Blum in die

Aussprache ein . Nachdev : der Finanzminister in seiner Rede

zu Beginn der Sitzung die technische Seite des Proolems

bargelegt hatte , ging Blum auf den politischen Kern

Unter Stalins Schreckensherrschaft .

„ Das Volk bittet um eine Rüftungsanleihe .
"

Der Gipfelpunkt der Heuchelei .

Warschau , 15 . Suni . Die Polnische Telegraphen - Agentur
meldet aus Moskau , daß nach dort verbreiteten Gerüchten in

letzter Zeit noch folgende Personen verhaftet worden sind :
General Lewandowski , der Kommandant _ des Kauka¬

sischen Militärbezirks ; General Eorbalschoff , der stell¬
vertretende Kommandant des Moskauer Militärbezirks ;
General Haecker , der Chef der Ausländsabteilung im

Kriegskommissariat ; Krestinski , der ehemalige Sowjet -

botschaftcr in Berlin und stellvertretender Außcnkommisiar ,
der unlängst in das Justizkommissariat versetzt worden ist ;
K a r a ch a n , der frühere Justizminister und ehemalige Bot¬

schafter in China und der Türkei und frühere Gesandte in

Warschau ; Mironow , der stellvertretende Letter der Presse¬
abteilung im Außenkommissariat ; Eljawa , der Stellver¬

treter des Kommiffars der Leichtindustrie und früherer stell¬
vertretender Vorsitzender des Rates der Volkskornmisiare 6er

Transkaukasischen Republik , weiter der stellvertretende Gene¬

ralsekretär des Völkerbundes und Sowjetgesandte in Madrid ,
der Chef der Westabteilung des Außenkommissariats , der

Chef der Fernöstlichen Abteilung im Außenkommissariat und

der langjährige Botschafter in Tokio , der unlängst zum Bot¬

schafter in Paris ernannt worden war .
Weiter , so meldet die TASS ., werde in Moskau von

der Vcrbaitung Lubimowskis , des Kommisiars der Forstindu -

ftric und des Obersten Kommandanten der Moskauer Miliz ,
W u l , gesprochen . Agranow , der bisherige stellvertretende
Jmtcnkommissar , soll als Leiter der GPU . nach Samara oder

Saratrm » versetzt worden sein .

Von den offiziellen Sowjetkreisen werden diele Gerüchte
entweder bestritten oder es wird eine Stellungnahme abge¬
lehnt . Wie viel solche offiziellen Sowjetdementis aber wert

sind , geht ja am besten aus den seinerzeitigen Dementis über
die Verhaftung von Tuchatschewski hervor . Von offiziöser
Seite wird bis jetzt lediglich zugegeben , daß der Verkehis -

kornmisiar für den Außenhandel , Rosengolz , abberufen
worden ist .

Die propagandistische Auswertung des neuesten Mos¬

kauer Bluturteils , die sich bicher nur
"

in zahllosen Ergeben¬
heitstelegrammen an Stalin äußerte , hat heute plötzlich an¬

dere Wege cingeschlagen . Wie die amtliche TASS , berichtet ,
sind Eisenbahnerorganisationen an die Regierung mit der

„ Bitte "
herangetreten , daß „ zur Stärkung der Schlagkraft der

Roten Armee eine neue Verteidigungsanleihe
" ausgegeben

werde . Für die „ Plötzlichkeit
"

dieser Bitte ist es bezeichnend ,
daß nicht nur die erwähnten Eisenbahner , sondern auch Ar¬

beiter einer Anzahl Werke , Kollektivbauern und andere Orga¬

nisationen mit staunenswerter Gleichartigkeit auf diesen

„ originellen
" Gedanken gekommen sind . Es ist der Gipfel¬

punkt der Heuchelei , wenn die Sowjetpropaganda ihre be¬

stellte Arbeit mit dem Satz : „ Das Volk bittet um eine

Rüstungsanleihe
"

zu begründen sucht . Die Vergangenheit
hat genügend Beispiele dafür geliefert , wie derartige „ Bitten
des Volkes "

Zustandekommen . Um den katastrophalen Ein¬
druck der Vorgänge in der Roten Armee im Auslande abzu -

schwächen, mug das Volk nun darum „ bitten "
, feine Haut

für eine weitere Ausrüstung zu Markre tragen zu dürfen .
Diese Methode kennzeichnet das System zur Genüge .

» iit und schilderte die Maßnahmen , die die Regierung zu er¬

greifen gedenke . Er schloß mit einem Ausruf an dte

Solidarität der Mehrheit . Kurz vor 5 Uhr mürbe

die Sitzung der Kammer unterbrochen , Lugenscheinltch . um

den Kommunisten , die bisher dem Gesetz noch nicht zu -

ftimmten , Zeit zu einer neuen Beratung über ihre Haltung

zu geben .

Kurz nach 5 Uhr wurde die Sitzung in der Kammer wie¬

der aufgenommen , nachdem die Kommunisten in einer Frak¬

tion ssitzung den Beschluß gefaßt hatten , doch für die

Regierungsvorlage zu stimmen .

Der Generalsekretär der kommunistischen Gruppe , Duc -

I o s , legte den Beschluß seiner Partei dar , für die Regie¬

rung zu stimmen , ließ aber keinen Zweifel darüber bestehen ,

daß
"

dieser Beschluß nur „ aus Solidarität mit der

Volksfront
"

erfolgt sei .

Die Abstimmung in der Kammer brachte 346 Stim¬

men für und 247 Stimmen gegen die Regie¬

rung Blum . Die Kommunisten stimmten für die Regie¬

rung . .
Abgestimmt wurde über die von der Regierung elnge -

brachte Vorlage über die Ausnahmevollmachten , die durch
die Annahme eines Zusatzantrages während der Nachtsitzung
durch einen Satz ergänzt worden ist , wonach die vorgesehenen
Maßnahmen den Zweck haben , den Franken auf der

in dem Abwertungsgesetz vom 1 . 10 . 1936 b e -

stimmten Parität zu halten und eine Devisen¬
kontrolle auszuschließen .

Die Regierung Blum muß durch die Gesetzesvorlage

eingcstchen , daß die Finanzen Frankreichs einer neuen Stütz¬

ung bedürfen . Der vor einiger Zeit geschaffene Währungs¬

fond ist durch die immer stärker auftretende Kapitalflucht

nahezu aufgezehrt . Die Regierung ließ sich nun von der

Kammer Vollmachten für Maßnahmen erteilen , die sie bis¬

her noch nicht näher gekennzeichnet hat . Zweifellos dürften

diese Maßnahmen Steuer - und Tariferhöhungen

bringen , die wiederum eine Steigerung der Preise nach sich

ziehen müssen . Damit wird auch der letzte Rest an Vor¬

teilen , die der Arbeiter vielleicht noch aus der Lohnerhöhung

zog , ausgezchrt . Die Volksfront -Regierung ist mit diese »

Maßnahmen gezwungen , den Mißerfolg ihrer eigenen

Finanz - und Sozialpolitik zu demonstrieren . Eine

sicherlich
"

recht unangenehme Aufgabe . Uns in Deutschlaick

überrascht diese Entwicklung nicht . Wir wissen , daß nach

marxistischen Grundsätzen die Probleme , die die Sozialpolitik

stellt , nicht gelöst werden können . Der Führer hat verschie¬

dentlich in seinen Reden bargelegt , daß man nicht auf bet

einen Seite die Löhne erhöhen , auf der anderen Seite dural

Verkürzung der Arbeitszeit die Produktion cinschränken kann ,

Denn letzten Endes entscheidet ja nicht die Menge des bem

einzelnen zur Verfügung stehenden Geldes über die Höhe

feiner Lebenshaltung , sondern die Warenmenge , die er für

fein Geld erhalten kann . Die deutsche Finanzpolitik hat ge¬

zeigt , daß der Wert des Geldes nicht von dem zur Deckung

zur Verfügung sichenden Gold abhängt , sondern einzig und

allein von der geschaffenen Warenmenge . Diese Zusammen¬

hänge hat man in Frankreich anscheinend noch nicht begriffen ,

vielleicht aber will man sie auch nicht begreifen , da cs dem

Marxismus int letzten ja nicht um die Befriedigung der

sozialen Bedürfnisse geht , sondern um die Vernichtung der

bestehenden Ordnung . Gerade die in Frankreich nicht av -

reißenden , oft rücksichtslosen Streiks , die selbst vor der Ver¬

sorgung der Bevölkerung mit Brot nicht halt macken , zeige »

die destruktive Tendenz , die sich , von Moskau genährt , unter

der Volksfront -Regierung immer stärker durchsetzt .
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Heizer Endkamps um das rote Bilbao .

1

- -

Eine Gesamtansicht rum der nordspanischen Hafenstadt , die von der Hauptmacht des nationalen Generals Davila
bald genommen sein wird ( Scherls Bilderdienst , Zander - K . )

Ostlandfahrt der Alten Garde .

Studenten bauen auf .

Die Reichsleistungsschau der deutschen Studentenschaft .

Fahnenverleihung durch Rudolf Hest .

einem
onal

Ansprache Dr . Goebbels .

Berlin , 15 . Juni . Im feierlichen Rahmen übergab am

Dienstagabend der Stellvertreter des Führers , Rudolf Hetz ,
den 500 dienstältesten Politischen Leitern der NSDAP , aus
allen Teilen des Reiches nach einer mitreißenden Ansprache
des Gauleiters der Reichshauptstadt Dr . Goebbels vor dem
Antritt ihrer traditionellen „ Fahrt der Alten Garde "

, die
diesmal nach Danzig und Ostpreußen führt , die Fahne ver
Alten Garde . Mit den ältesten Kämpfern Adolf Hitlers
aus dem ganzen Deutschland wohnten auch tausend Berliner

Ehrenzeichenträger an der historischen Stätte aus der Berliner
Kampfzeit , den Pharus -Sälen , der festlichen Stunde bei .

In einem Sturm bes Jubels übergab Rudolf Heß die
Fahne dem Reichsorganisationsleiter Dr . Ley , der zunächst
dem Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß , dankte , daß er
-" efe zahlte der Alten Garde gegeben und ihr damit auch ein
symbolisches Zeichen verliehen habe . Schon zum 5 . Male
wanderten die „ Alten " nun gemeinsam hinaus .

Der,Gauleiter , Reichsminister Dr . Goebels , begann
seine Ansrpache an die Alte Parteigarde , die er auf dem Boden
° er ernst so heiß umstrittenen Reichshauptstadt aufs herzlichste
willkommen hieß , mit der Erinnerung an die historische Saal¬
schlacht . die an dieser Stätte in den ersten Monaten des be¬
ginnenden Kampfes um Berlin ausgetragen wurde . „ Richt
immer , so erklärte er , unter lebhafter Zustimmung , „ sind mir
in diesem Saal die Beifallskundgebungen so spontan entgegen¬
gebraust . _ Damals hörten wir hier Rufe , die von erbittertster
Heindichaft gegen unsere Bewegung zeugten . Wenn Sie dann
noch hinzunehmen , daß wir uns hier mitten in dem einst ganz
roten Arbeiterviertel befinden und daß dieser Saal die tra -
wtionelle Versammlungsstätte der Führung der Kommunisti¬
schen Partei war , so können Sie sich ungefähr vorstellen , wie
uns an jenem grauen Februarabend des Jahres 1927 zumute
war . Aber wenn sich auch das ganze Reich gewandelt hat "

, so sagte
Dr . Goebbels unter Stürmen des Beifalls , „ wir sind dennoch
die alten geblieben . Das ist ja das Wunderbare an unserer
Bewegung , daß sie eine Welt verändert hat , selbst aber un¬
verändert geblieben ist ! Das hat ihr auch im Grunde genommen
die Kraft zum Siege gegeben , und wenn es uns gelungen ist ,

Danzig , 16 . Juni . ( Funkmeldung .) Heute früh trafen in

Danzig in vier Sonderzllgen in der Zeit von 7 bis 9 .30 Uhr die
Teilnehmer an der großen Ostlandfahrt der Alten Garde der
NSDAP , ein . Troß der frühen Morgenstunde hatten sich schon
vor Ankunft des ersten Zuges unzählige Danziger auf
dem Bahnhofsvorplatz eingefunden , wo Ehrenformationen aller

Gliederungen Spalier bildeten .
Der Vizepräsident des Senats , Huth , begrüßte die Alte

Garde mit herzlichen Worten . Er betonte , daß sie immer das
leuchtende Vorbild auch für die Danziger Nationalsozialisten
gewesen [ei . Die Alte Garde befinde sich in Danzig auf

- ---

Kampfboden . Ihre Ankunft bedeute fiir den Natio
sozialismus in Danzig eine neue Rücken -

stärkung und einen Ansporn zu weiterem Durchhalten bis

zur restlosen Durchsetzung der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung auch in Danzig . Die alten Nationalsozialisten
sollten von Danzig das Bewußtsein mitnehmeii , daß sie sich hier
auf altem , deutschem Boden befänden , und daß die National¬
sozialisten hier ebenso ihrem Vorbild nacheiferten wie im

Reich .
Unter den jubelnden Heilrufen der dichten Spaliere , unter

Denen HI . . Jungvolk und BdM . besonders stark vertreten sind ,
geht der Zug manchmal unter einem Blumenregen der Mädels
vom BdM . zu dem überreich geschmückten Friedrich - Wilhelm -

Schützenhaus . Hier wurde den Gästen nach der anstrengenden
Nachtfahrt ein Frühstück gereicht . Danach besichtigten die be¬
reits in Berlin eingeteilten Fahrtmannschaften die Stadt
unter sachkundiger Führung .

das ganze Volk für den Führer und seine Bewegung zu ge -

I

winnen , so deshalb — mit immer wieder aufbrausendem stürmi¬

schen Beifall bekundete die Alte Garde ihre Zustimmung zu
diesen Worten — , weil wir eine revolutionäre , eine sozia¬
listische und eine Arbeiterbewegung gewesen und geblieben
sind

"
.
Mit dem Siegheil aus den Führer und den Liedern der

Nation wurde die
'

Feierstunde abgeschlossen , die getragen vom
Geiste der alten Kämpfer ein mitreißendes Erlebnis war .
Unter Vorantritt der Fahne der Alten Garde setzte sich dann
die verschworene Gemeinschaft Adolf Hitlers , begleitet von
den Berliner Altgardisten in Marsch , um die Fahrt in den

deutschen Osten anzutreten .

Jubelnder Empfang in Danzig .

Tschechoslowakisches Liebeswerben
in Bukarest .

Hodza in der rumänischen Hauptstadt .

Bukarest , 15 . Juni . Ministerpräsident Hodza traf am
Dienstag um 9 .30 Uhr im D - Zug in Bukarest ein . Auf dem
mit den rumänischen und tschechoslowakischen Fahnen ge¬
schmückten Bahnhof wurde er von Ministerpräsident Avareseu ,
allen Mitgliedern der Regierung , den diplomatischen Ver¬
tretern der Kleinen Entente , den Präsidenten der Kammer
und des Senats und vielen anderen Personen begrüßt .

Abfuhr für die jüdisch - kommunistische Hetzer .

Amerikanische Bundesgelder sollen nicht zu Angriffen auf
Deutschland verwendet werden .

New York , 15 . Juni . Die New Yorker Leitung der

öffentlichen Bundesnotstandssürsorge weigerte sich trotz starken
Drucks , 15 arbeitslose Künstler wieder einzustellen , weil sie
eine Kinderparade veranstaltet hatten , in der Deutschland ,
Italien und das nationale Spanien angegriffen wurden . Der
Leiter der Fürsorge , Oberstleutnant Somervell , erklärte hier¬
zu , es bestehe zwar in Amerika eine Redefreiheit , aber er
könne nicht zulassen , daß Bundesgelder zu Angriffen auf be¬
freundete Staaten verwendet mürben .

♦

Berlin , 15 . Juni . In einer von musikalischen Dar¬

bietungen umrahmten Feierstunde wurde heute im Haus bei

NS .-Kulturgemeinde in der Tiergartenstraße die Ausstellung

„ Studenten bauenau f "
, eine Reichsleistungsschau der

deutschen Studenten , eröffnet , die erstmalig neben anderen
Werken auch die Siegerarbeiten des zweiten Reichs¬
berufswettkampfes der deutschen Studenten zeigt . Von Ber¬
liner Studenten der Deutschen Hochschule für Musikerziehung
wurde eine Kantate für Sprecher , Chor und Orchester nach
Dichtungen von Anacker , Stöger , Menzel und Schumann zu
Gehör gebracht , deren Vertonung als Gemeinschaftsarbeit
deutscher Studenten im zweiten Reichsberufswettkampf den

ersten Preis davontrug . Die Festrede hielt

Reichsstudentenführer Dr . Scheel ,
in der er u . a . ausführte :

Der deutsche Student hat zur Frage der Existenz und zu¬
künftigen Entwicklung der deutschen Hochschule Wege und
Mittel gesucht , um zu seinem Teil durch die Tat und seine
eigene Arbeit Klarheit zu schaffen . So ist aus dem Willen

heraus , ein neues Arbeitsgesetz für die Hochschulen zu finden ,
die studentische Facharbeit und der Reichsberufswettkampf
der deutschen Studenten entstanden . Die studentische Fach¬
arbeit setzt im vierten Semester ein , nachdem der Student
den Dienst in der Kameradschaft geleistet hat . Der Schwer¬
punkt der 400 Fachgruppen liegt in den Arbeitsgemein - ,
schäften , Deren Zielsetzung völlig parallel mit der des Reichs¬
berufswettkampfes geht . Dabei ist und bleibt die Grundlage
der Teilnahme immer die Freiwilligkeit .

Die Ergebnisse des zweiten Reichsberufswettkampfes
liegen vor . Das deutfche Stubententum kann stolz auf die

darin gezeigten Leistungen {ein . Während sich im Jahre
1935/36 3820 Hochschulstudenten und 5170 Fachstudenten be¬

teiligten , ist in diesem Jahre die Beteiligung von den Hoch¬
schulen auf 6968 gestiegen , bei den Fachschulen ist diese Zahl

sogar aus 9341 erhöht worden . Von den rund 16 000 Teil¬

nehmern wurden nach Dem Diesjährigen Wettkampf 1572 Ar¬

beiten eingereicht . Darunter befinden sich etwa 380 Zwischen -

derichte von Den Arbeiten , Die im jetzigen Kampfe noch nicht

fertiggestellt wurDen , in denen sich also Die Untersuchungen
über einen längeren Zeitraum erstrecken . Die Statistik zeigt ,
Daß nur 1 v . H . Der 1600 Arbeiten ihre Aufgabenstellung ver¬

fehlt hat . Dazu stellt Der jetzt beendete Wettkampf gegen¬
über Dem Reichsberufswettkampf Des Vorjahres eine recht

beachtliche Leistungssteigerung Dar .
Die Mannschaft 803 hat einen neuen voll gelungenen Typ

eines Segelflugzeuges mit liegender Bedienung ent¬

wickelt . Das Reichsluftfahrtministerium hat dieser Arbeit

höchstes Lob gezollt . — Eine Mannschaft in Breslau be¬

faßte sich vorbildlich mit dem Ausbau einer Hafenanlage und

bei Losung bei dazu notwendigen Verkehrsprobleme . Eine

Mannschaft der Universität Hamburg arbeitete vorzüglich
über die Lebenshaltungskosten bei Hamburger Hafenarbeiter
mit Hilfe neuester Methoden statistischer Erfassungen .

Anschließend verkündete der Leiter des Reichsberufswett¬

kampfes der deutschen Studentenschaft SS - Untersturmführer
Dr Kubach den dritten Reichsberufswettkampf der deutschen
Studenten , der ebenfalls die Mithilfe des Deutschen Stn -

bententums an bet Behandlung völkisch - vordringlicher Pro¬
bleme auf den Gebieten von Wissenschaft , Kunst und Technik

zum Ziele hat . Der Kampf wird in bet Zeit vom 15 . No¬

vember 1937 bis 15 . Februar durchgeführt .

Dr . Hodza wurde kurz nach seiner Ankunft von König
Carol in Audienz empfangen . Er wurde gemeinsam mit
dem Außenminister Tatarescu pom König zur Mittagstafel
geladen .

Die Besprechungen nahmen nachmittags ihren Fortgang .
Unter den Fragen , die Rumänien und die Tschechoslowakei
am meisten interesiieren , werden in erster Linie die der

tschechoslowakischen Rüstungslieferungen und

der Beziehungen zu Sowjetrußland angeführt .

4»

_ Die Südostreise des Reichsaußenministers hat in Prag
Mißbehagen ausgelöst . Man fürchtet für den Bestand der
Kleinen Entente und für die von Paris und Moskau inspi¬
rierte Marschroute , zumal durch den Freundschaftsvertrag
-wischen Italien und Jugoslawien auf dem Balkan eine neue
Lage geschaffen wurde . Die durch gegenseitige Besuche be¬
tonten guten Beziehungen zwischen Warschau und Bukarest
erhöhen die Nervosität in der tcheschischen Hauptstadt . Dazu
„ droht " eine engere Verbindung zwischen Rumänien und Ita¬
lien und damit ein Ausgleich mit Ungarn . Alle Voraus¬
setzungen für den Bestand der Kleinen Entente scheinen hin¬
fällig zu werden . Das Bündnis mit Moskau , auf das Prag
so großen Wert legte , verliert unter diesen Voraussetzungen
immer mehr an Bedeutung . Hodza wird darum in Bukarest
alles versuchen , um die rumänische Regierung bei Der Stange
zu holten und den in Der Kleinen Entente investierten Geist
von Versailles zu retten . Wer die Vorzeichen stehen un¬
günstig für Hodza . Er hat sich, für Moskau zu werben ,
einen denkbar ungünstigen Zeitpunkt gewählt .

Die Entscheidung der New Yorker Leitung der öffent¬
lichen Bundesnotstandsfürsorge zeigt , daß es in Amerika auch
Leute gibt , die kein Verständnis für die von Juden und
Kommunisten betriebene antideutsche Hetze haben . Das ist
umso erfreulicher , als man bisher in amerikanischen amt¬
lichen Stellen sich gegenüber diesen Hetzern allzu sehr zurück -

gchalten und sich auf die demokratische Freiheit berufen hat .

Die Große Nationalversammlung ratifizierte am Mon¬
tag nach Ausführungen des Außenministers den türkisch -
fränzösischen Vertrag über die territoriale Unabhängigkeit
des Sandschak -Alexandrette und nahm ein Abkommen

'
an ,

das die türkisch - syrischen Grenzen garantiert .

Erne freche Erfindung des „ Paris Soir "
.

Eine amtliche Zurückweisung .

Berlin , 15 . Juni . Amtlich wird mitgeteilt : Der „ Paris
Soir "

Bringt eine Meldung , demzufolge Frau Leni Riefen -

st a h l von Reichsminister Dri Goebbels bei einer Abend¬

veranstaltung Bei Reichsminister Dr . Frick in Brüsker

Weife Beleibigt und entfernt worden fei .
Diese Meldung ist von einer ganzen Reihe ausländischer

Zeitungen , vor allem in Paris und Wien , unBefehen über -

nommen worden . Sie ist in allen Teilen frei er¬

funden .

Bilbao fast völlig eingeschlossen .

Eine Mitteilung des französischen Konsuls .

Paris , 16 . Juni . ( Funkmeldung .) Der französische Konsul
in Bilbao ist am Dienstagabend an Bord eines französischen
Torpedobootes in St . Jean de Luz eingetroffen . Über seine
Eindrücke befragt , erklärte der Konsul , daß die Nationaltruppen
die baskische Hauptstadt fast ganz umzingelt hätten . Nur auf
wenigen vorgelagerten Hügeln hielten die baskischen Bolsche¬
wisten noch stand , sie seien aber den Bombenangriffen Der
nationalen Flugzeuge sehr ausgesetzt . Die Flugzeuge seien in
erster Linie Vickers - Flugzeuge . Das Fehlen einer Luftwaffe
bei den Basken erleichtere die Aufgabe ihrer Gegner . Unter
der Bevölkerung herrsche große Verwirrung , und es bestehe

überhaupt keine Organisation . In den Straßen seien durch die

Beschießung nur ganz geringe Sachschäden festzustellen .

Salamanca meldet weitere Erfolge .

Salamanca , 16 . Juni . ( Funkmeldung .) Der nationale

Heeresbericht vom Dienstag lautet :
Biscaya - Front : Gestern nachmittag besetzten die

Streitkräfte der Legion Maruri . Lemoniz , Eorliz und

P l e n c i a . Heute ist Die Flußmündung überschritten worden .
Der Vormarsch geht erfolgreich weiter . Auch Die übrigen Bri -

gaben haben ihren Vormarsch fortgesetzt und Santa
Domingo , Galdacano , Yuire und Apatio besetzt .
Nach Der Einnahme von Galbocano überschritten Die Truppen
Den Jbaizabal - Fluß . Die Niederlage des Gegners nimmt täg¬
lich an Umfang zu . Er hinterläßt viele Tote und gewaltige
Mengen an Munition .

Italien ist stolz auf feine Freiwilligen .

as . Berlin , 16 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung . ) Der Sieg der spanischen Nationalisten vor Bilbao
wird von der internationalen Presse stark beachtet , wenn auch
Die Meinungen über die Auswirkungen dieses Erfolges aus -

einandergehen . Besonders eingehend befassen sich die
italienischen Blätter mit diesen neuen Erfolgen Der
nationalspanischen Regierung und verweisen darauf , daß Die
italienischen Freiwilligen hervorragenden Anteil an diesem
Siege haben . Der italienischen Freiwilligenbrigabe „ D e r
schwarze Pfeil

"
sei Bei der Durchbruchsschlacht eine be¬

sonders wichtige Aufgabe zugefallen , die sie glänzend gelöst
hätten . Ferner wird hinzugefügt , daß das ungestüme Vor¬
dringen der „ Schwarzen Pfeile

" das italienische Volk mit
großer Genugtuung erfülle . Das Blatt '

„ Piccolo
"

glaubt , daß
Der Sieg von Bilbao weitere Folgen haben werde , da nunmehr
Truppen der nationalen Regierung zum Einsatz an anderen
Fronten frei seien . Für Italien sei mit diesem Sieg der Be¬
weis erbracht , daß General Franco allein in der Lage sei , die
Zukunft Spaniens zu meistern . Wann der Einzug der nationa¬
len Truppen selbst erfolgt , steht noch nicht fest . Das nationale
Oberkommando erklärt , daß Bilbao zu dem von ihm bestimmten
Zeitpunkt besetzt werden Dürfte .

Der vermißte englische Konsul in St Sean de Luz
eingetrofien .

Hendaqe , 15 . Juni . Der am Montag als vermißt gemel¬
dete englische Konsul in Bilbao traf heute an Bord eines eng¬
lischen Regierungsfchiffes in St . Jean de Luz ein
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- - Wiesbadner flftriwfrhten

ev rutsche strdeitsfrontOM
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr, -Sammel -Nr . 596 41,
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16 -18 Uhr

Ortswaltung Waldstratze .

Heute abend , 20 .30 Uhr , findet im Restaurant „ Drei Hasen "
eine Amtswaltersitzung statt , an der sämtliche Amtswalter
teilzunehmen haben .

Ortswaltung West .

Heute abend , 20 .30 Uhr , findet im Restaurant „ Westendhof "

eine Amtswaltersitzung statt , an der sämtliche Amtswal er
teilzunehmen haben .

Ortswaltung Lüdend .

Donnerstag , den 17 . Juni 1937 , abends 20 .30 Uhr , findet im
Bahnhofs -Restaurant , Sonderzimmer , eine Amtswaltersitzung
statt , an der sämtliche Amtswalter teilzunehmen haben .

Die Hermods - Kurse haben wieder begonnen .

Begrüßung der Teilnehmer im Festsaal des Rathauses .
Das schwedische Hermods - Jnstitut führt seit einer

Reihe von Jahren in Deutschland Kurse durch , um seine
Schüler und Schülerinnen mit der Sprache , der Kultur und
dem Leben in Deutschland bekannt zu machen . Im Mittel¬
punkt der Deutschlandfahrten stehen die Wiesbadener
Sommerkurse von vier Studienwochen , deren erster für
das Jahr 1937 am Montag seinen Anfang genommen hat .
Außer einer Reihe von Einzelkursen , Vorlesungen und prak¬
tischen Übungen , an denen sich die Teilnehmer nach ihren
Sprachkenntmssen in der Unter - , Mittel - oder Oberstufe be¬
teiligen , finden von Wiesbaden aus allwöchentlich eine ganz¬
tägige und eine halbtägige Studienfahrt statt . Von ent¬
scheidender Bedeutung für den Erfolg der Kurse ist der Um¬
stand , daß die Kursteilnehmer in Wiesbadener Familien
gastlich ausgenommen und betreut werden .

Am Sonntagabend kamen die rund 60 Teilnehmer und
Teilnehmerinnen auf ihrer Fahrt von Malmö über Hamburg ,
Köln und Bonn in Wiesbaden an und wurden am
Montagvormittag im Festsaal des Rathauses durch
Oberbürgermeister Dr . Mix , dem Protektor der Wies¬
badener Sommerkurse , und den Herren des neugegründeten
Hermods -Ausschusses begrüßt . Dr . Mix hieß alle Teilnehmer
in der Weltkurstadt willkommen und erinnerte daran , daß
das Verhältnis zwischen Deutschland und Schweden immer
sehr herzlich gewesen sei und auch in alle Zukunft bleiben
werde . Der schwedische Vizekonsul A . v o n E n g e l b e r g , der
sich aus Anlaß des Kursbeginnes in das Goldene Buch
der Stadt Wiesbaden eingetragen hatte , dankte für die
Ehrung , die durch seine Person der schwedischen Nation zu¬
teil geworden sei . Schon immer hätten sich schwedische Staats¬
angehörige nach Wiesbaden hingezogen gefühlt . Studienrat
Dr . K a l i s ch e k, Wiesbaden , der die Deutschlandreise des
Hermods - Jnstituts leitet , dankte dem Oberbürgermeister und
den Herren des Ausschusses für das große Wohlwollen , das
von feiten der Stadt den Kursen wieder entgegengebracht
wird . Rach alter schwedischer Sitte brachten die schwedischen
Gäste vier Hurras auf die Stadt Wiesbaden aus .

3m Zeltlager der HI .

Der Wunsch eines jeden Jungen .

In diesen Wochen gilt die Parole für die Jugend :
„ Sport und Lager

"
, und wir möchten den kennen , der

sich nicht schon im Geiste im Kreise seiner Kameraden in¬
mitten der weißen Zelte an den schönsten Plätzen des Gaues

L M .

Hessen - Nassau sehe . Und wir möchten auch den Volksgenossen
kennen , der seinem Jungen den begreiflichen Wunsch , ja die

selbstverständliche Forderung verwehrte , für eine Woche oder
zwei die Schulbank und die Werkbank , den Platz hinterm
Pflug und am Schreibtisch zu tauschen mit der erlebnisvollen
Lagerkameradschaft der Hitlerjugend .

Zehn Gebietszeltlager erwarten in diesem Lahre in der

8eit vom 20 . Juni bis 28 . August 1937 20 000 Jungen . Im
ergleich zu dem Vorjahr find sie gewaltig vergrößert und

verbessert worden . Gauleiter Sprenger wird wie im ver¬

gangenen Jahr , die feierliche Eröffnung vom Zeltlager der
HL . bei Urberach im Kreise Dieburg vornehmen und das
Zeichen zum Hißen aller Lagerfahnen geben .

Ehrlich währt am längsten !

Fuudunttrschlagung ist strafbar .

Ehrliche Finder ffttb , Volksgenossen , die Gegen¬
stände , die sie auf der Straße , in Fahrzeugen oder an
sonstigen Orten als herrenloses Gut feststellen , dem nächsten
Fundbüro zur Anmeldung bzw . Ablieferung bringen . Leider
gibt es aber auch Menschen , bei denen das Wort „ Ehr¬
lichkeit " im Sprachschatz nicht vorhanden zu sein scheint .
Sie haben es darauf abgesehen , ihren Mitmenschen Schaden
zufügen zu wollen . Kann man es für möglich halten , daß
einem , immerhin nicht mit persönlichen Elücksgütern geseg¬
neten braunen Elücksmann — die Lose , die er im Bauch¬
laden trägt , scheiden aus , sie bringen ihm nur Freude über
das Glück der Gewinner — eine Brieftasche in Verlust ge¬
rät , die lediglich persönliche Papiere , Ausweise , Zeugnisse
u . a . enthielt und die trotzdem nicht abgeliefert wird . Kein
Pfennig Geld war in der Brieftasche : lediglich für den
Finder völlig wertlose , für den Verlierer überaus wertvolle
Schriftstücke , die zum Teil unersetzlich sind . Einen gleichen
Fall meldet ein anderer Volksgenosse . Er benutzte eine
Telephonzelle in der oberen Rheinstraße und ließ dort eine
einfache Aktentasche liegen , die ebenfalls nur für . den Finder
wertlose Akten und Schriftstücke enthielt . Sn beiden Fällen
wurde der Verlust durch das „ Tagblatt

"
öffentlich bekannt¬

gegeben , auch die Anschriften der Verlierer waren aus den
Fundstücken erkennbar , und trotzdem sind die Finder ihrer
Ablieferungspflicht nicht nachgekommen . Sie haben sich damit
— ohne , daß ihnen das vielleicht so richtig zum Bewußtsein
kommt — der Fundunterschlagung schuldig gemacht .
Wir wollen nicht auf die Strafen aufmerksam machen , die
ein solches Verhalten nach sich ziehen kann . Aber an die an¬
ständige Gesinnung der Finder wollen wir appellieren . Sie
sollen sich einmal in die Rolle der Verlierer versetzen , sie
werden dann erkennen , welchen Eindruck eine solche Fund¬
unterschlagung bei den Betroffenen hinterläßt . Also bitte

schnellstens das nachholen , was bis jetzt versäumt wurde
und : . . . p .

Es gibt aber natürlich auch noch ehrliche Menschen . Das
ist aus dem Verzeichnis des Fundbüros zu ersehen , das für
die Zeit vom 7 .— 13 . d . M . folgende abgegebene bzw . an -

qemeldete Gegenstände enthält : Gefunden : Eine goldene
Blusennadel ; eine Leika ; eine Kasette für Photoapparat ;
ein weißer Damenstrohhut ; eine Fahrrad -Luftpumpe ; eine
br . Aktentasche ; em schwarzer , bunter Stoffgürtel ; eine

schwarze Hornbrille ; ein blauer Damenschirm ; ein künstliches
Gebiß ; eine br . Geldbörse mit großem Geldbetrag ; ein blauer

Damenschirm ; ein Lederetui mit zwei Taschenmesiern ; eine
braune Kindermütze ; eine rote Kindermütze ; ein blauer

Damengürtel ; ein schwarzer Damengürtel ; eine br . Geld¬

börse mit kleinem Geldbetrag ; eine br . Hornbrille ; ein

grünes Einkaufsnetz ; ein graues Einkaufsnetz ; ein Ein¬

kaufsnetz , blau mit grau ; eine braune Geldbörse mit kleinem

Geldbetrag ; ein kl . Körbchen ; ein schw . Füllhalter ; ein
Stativ mit Lederetui ; ein schw . Gummimantel ; eine Woll¬
decke ; eine goldene Armbanduhr ; eine bl . Geldbörse mit
kleinem Geldbetrag ; eine alte Wolljacke ; eine Klappgeld¬
börse ; eine br . Geldbörse mit kleinem Geldbetrag ; ein

silberner Armreif ; ein dunkelgrauer Herrenhut ; ein schw .

Füllhalter ; eine Brille im Etui ; eine br . Geldbörse mit

kleinem Geldbetrag ; eine Geldbörse mit kleinem Geldbetrag ;
ein Kleid ; ein schw . Halbschuh ; mehrere Handschuhe ; mehrere
Schlüssel . Zugelaufen sind : Ein grauer Schnauzer ; ein

Schäferhund ; ein brauner rauhhaariger Hund ; ein grauer
Schnauzer . Zugeflogen ist : Ein grüner Wellensittich .

Zusammenstoß zweier Kraftwagen .

Die Jnsasien schwer verletzt .

Am Dienstagmittag trug sich am E l s a s s e r Platz ein
schwerer Unfall zu . Dort prallten zwei Personenautos , von
denen das eine aus der Rettelbeckstraße , das andere aus der

Richtung Wellritztal ( Klarenthaler Straßej kam , mit voller

Wucht zusammen , so daß die Jnsasien schwer verletzt wurden .
Dabei erlitt die 29 Jahre alte Bankangestellte Else Sch . , die
in dem einen Wagen fuhr einen schweren Schädelbruch , sowie
innere und äußere Verletzungen . Die Jnsasien des vom Well¬

ritztal kommenden Kraftwagens der 55 Jahre alte Oberst¬

leutnant von K . und seine 47 Jahre alte Ehefrau trugen
ebenfalls schwere Kopfverletzungen , sowie erhebliche Schnitt¬
wunden im Gesicht und an den Händen davon . Alle drei
Verunglückten wurden ins Paulinenstift gebracht .

Weitere Verkehrsunsälle .

Am Dienstag , gegen 9 Uhr , stießen an der Ecke
Mainzer Straße/Kaiser -Wilhelm -Ring ein Lastkraftwagen
und ein Motorrad zusammen . Beide Fahrzeuge wurden be¬
schädigt . Der Führer des Motorrads erlitt leichte Ver¬
letzungen . — Gegen 12 Uhr kam es in der Wilhelmstraße ,
in Höhe der Brunnenkolonnade , zu einem Zusammenstoß
zwischen zwei Personenkraftwagen . Personen wurden nicht
verletzt . Beide Fahrzeuge wurden leicht beschädigst . — Gegen
17 .15 Uhr ereignete sich auf der Kreuzung Rheinstraße /
Kirchgasse ein Zusammenstoß zwischen zwei Personenkraft¬
wagen . Personen wurden nicht verletzt . Beide Fahrzeuge
wurden leicht beschädigt .

Eine segensreiche Einrichtung bewährt sich .

Die Invalidenversicherung im Geschäftsjahr 1936 .

Der finanzielle Eesamtstand der Invalidenversicherung
( 2V .) hat sich , wie die jetzt vorliegenden Rechnungseraeb -
nisie ausweisen , auch im Geschäftsjahr 1936 weiter verbessert .
Die Gesamteinnahme , die 1935 einschließlich 945 Mill . RM
aus Beiträgen mit 1480,9 Mill . RM . abschloß , stellte sich
1936 auf 1596,2 Mill . RM ., darunter 1044,1 Mill , aus Bei¬
trägen . Es ist kennzeichnend für die seit der Machtergreifung
erreichte Wandlung , daß damit die für die finanzielle Ent¬
wicklung der Versicherung in erster Linie ausschlaggebenden
Beitragseinnahmen um mehr als 60 % höher waren als
1932 ( 642,2 Mill . ) und den Stand von 1929 fast wieder er¬
reicht haben . Zu den weiteren großen Einnahmeposten ist zu
ersehen , daß die Zuschüsse des Reichs ( Rentengrundbeträge
und Reichsbeitrag ) mit 436 Mill . RM . gegen das Vorjahr
mit 433 , 6 Mill . RM . fast unverändert sind , daß dagegen die
Zinseinnahmen mit 93,9 Mill . RM . ( 1935 60,4 Mill .) eine
starke Zunahme aufweisen .

Die Gesamtausgabe der 2V . belief sich 1936 auf 1314,9
Mill . RM . Den weitaus größten Teil dieses Betrages mit
1148,3 Mill . RM . erforderten naturgemäß die Renten¬
leistungen . Damit haben 1936 die Beitrags - und die Zins¬
einnahmen ( 1138 Mill .) allein den Rentenaufwand fast ge¬
deckt . Weiter entfallen von der Gesamtausgabe 47 Mill . RM .
auf freiwillige Leistungen ( dabei 45 Mill , für Gewährung
von Heilverfahren ) , 60,4 Mill , auf Verwaltungskosten und
59,2 Mill . RM . auf sonstige Ausgaben . 2n diesem letzten
Posten sind rund 59 Mill . RM . Verluste enthalten , eine in
diesem Umfange einmalige Erscheinung , da 57,8 Mill , dieses
Verlustes auf Herabsetzung der Buchwerte der Grundstücke
und der beweglichen Einrichtung durch Neubewertung be¬
ruhen . Am augenfälligsten wird im übrigen die Bedeutung
der 2V . wohl an dem Bestand der Rentenempfänger erkenn¬
bar . Es wurden Anfang 1937 gewährt : 2 450 000 Invaliden¬
renten , 13 000 Krankenrenten , 18 000 Altersrenten , 630 000
Witwen - und Witwerrenten , 15 000 Witwenkrankenrenten
und 295 000 Waisenrenten , zusammen über 3 400 000 laufende
Renten . Die Zunahme der Äenienleistungen und der Renten¬

empfänger war gegenüber 1935 nicht erheblich . Es ist dies in

Tonkünstlerfest
in Darmstadt - Frankfurt .

Ballett .

Unzweifelhaft brachte der interesiante Abend im Frank¬
furter Opernhaus den künstlerischen Höhepunkt des

ganzen Festes . Rach der Choreographie der Uraufführung ,
die man im Frühjahr auf dem Baden - Badener Internatio¬
nalen Musikfest erlebt hat , wurde hier einleitend das Ballett

„ Die Kirmes von Delft
" von Hermann R en 11 er

gegeben . Die auch im Tanzspiel leichtverständliche Handlung
steckt voller echter Ballettwirkungen und bietet den Solo¬
tänzern wie den Tanzgruppen außerordentlich vielseitige Ge¬
legenheiten zu ausdrucks - und inhaltsvollen Tänzen . Musi¬
kalisch steht das Werk in der Nähe von Reutters Faust - Oper ,
ohne aber deswegen davon abhängig zu sein ; es ift vielmehr
eine reife , aus starken tänzerischen Impulsen geborene Musik ,
die natürlich fließt und ausschwingt , die melodisch , harmo¬
nisch und rhythmisch unkompliziert , aber nie billig und all¬
täglich ist , die vor allem in großen Spannungsbögen straff
zusammengehalten und mit ausgeprägtem Feingefühl für
Tanz - und Theaterwirksamkeit geschrieben ist .

Szenische Kantate .

Auf stärkstes Jnteresie der Festteilnehmer konnte von
vornherein die Aufführung einer neuen Kantate von Karl

Ctff rechnen , die — ein stilistisch höchst bemerkenswerter
und geglückter Versuch — als szenische Kantate bargeboten
würbe . Schon bie Uraufführung biefes Werkes , bie mit betn

Beginn des Tonkünstlerfestes zusammenfiel , hatte davon

überzeugt , daß dies Zurückgreifen auf einen Auffübrungs -

SI der Barockzeit keineswegs veraltet oder unzeitgemäß ,
nbern jm Gegenteil auch heute einer eindrucksvollen Wir¬

kung sicher ist , zumal wenn der Stoff des Werkes , eine Ver¬

tonung der „ Carntina 6 u r a n a “
, mittelalterlicher Dich¬

tungen in lateinischer und deutscher Sprache aus einer Hand -

hhtist im Älofter Beuron , innerlich dem derart entgegen «

kommt ; auch die Tatsache daß Orff als musikalischer Leiter
an der Münchener Tanzschule Günther tätig ist und seine
Musik tänzerischen Belangen sehr entgegenkommt , gab einer

solchen Ausdeutung der Kantate durch die gleichzeitige tänze¬
rische Darstellung des gesungenen Inhaltes eine besondere
Berechtigung .

2n Wiesbaden ist Orff kein Unbekannter mehr , er¬

klangen doch mehrere Werke von ihm in verschiedenen Kon¬

zerten des „ Wiesbadener Madrigalkreises
" im Kurhaus .

Sein neuestes Opus setzt die bisherige Linie fort , auch es
stützt die außerordentlich knappen und prägnanten Chor¬
sätze, die oft zu ungewöhnlich dramatischen Wirkungen kon¬
zentriert sind , durch charakteristische Ostinato - Begleit -

flächen ; auch in ihm spielt die raffinierteste Verwendung
eines großen Schlagzeugapparates eine wesentliche und neu¬
artige Rolle . Es überrascht die weit vorsichtigere Aus¬

nutzung der Disionanz ; nicht als ob Orff auf sie verzichtete ;
aber : auch wenn die überaus scharfen Überschneidungen und
Reibungen etwa der „ Carmina Catulli "

jetzt weniger in Er¬
scheinung treten , so hat dieser vorwärtsschauende Künstler
sich jetzt zu einer neuen Tonalität durchgerungen , die , obwohl
etwa seitenlang in den Partituren kein Kreuz ober Er -

niedrigungszeichen anzutreffen ist — keineswegs diatonisch
oder im Dur - Moll - System orientiert ist , sondern eine
funktionsfreie und im Grunde kaum kadenzgebundene Har¬
monik darstellt . Was aber wichtiger ist als alle voreiligen
theoretischen Fixierungsversuche : hier liegt wirklich ein Werk
vor . das aus unmusikalischen 2nftinkten geboren ist . desien
Musik formal und inhaltlich neu und eigen ist , und das
dennoch in seiner unerhörten Vitalität auch das sonst der

zeitgenösiischen Kunst abholde Publikum zu Beifallsstürmen
begeisterte . Daß dies Werk in seinen drei Teilen ( Frühlings¬
lieder — Trinklieder — Liebeslieder ) so einmütigen , am
Schluß kaum endenden Beifall erzielte , war das deutlichste
Zeichen dafür , daß — wenn Werk und Wiedergabe ( musika¬
lische Leitung : Bertil Wetzelsberger ; Tanzleitung :
Inge Herting ) auf solcher Höhe stehen — auch die an¬
geblich so konservative Hörerschar willig mitgeht , intuitiv

auch schwierigere Kunstwerke von heute versteht und spontan
anerkennt : Wir verdanken Karl Orff die bedeutendste Gabe

dieses Musikfestes .

Schlußkonzert .
Der Liszt - Abend in Darmstadt trug in doppeltem

Sinne die Bezeichnung „ Schlußkonzert
"

; et bildete nicht nur
den Abschluß der diesjährigen Tonkünstlerversammlung ,
sondern zugleich den feierlichen Schlußakkord der verdienst - ,
vollen Arbeit des „ Allgemeinen Deutschen Musikvereins

“ .
Franz Liszt hatte diesen Verein ins Leben gerufen , in seinem
Sinne hat er über 75 2ahre lang für zeitgenössische Kunst ge¬
wirkt , ein Abend mit der sinfonischen Dichtung „ Orpheus

"
,

dem Es - Dur -Klavierkonzert ( Prof . A . Hoehn ) unb der

Faust - Sinfonie unter der Leitung von Prof . Dr . Raabe
war die letzte Veranstaltung dieser Vereinigung von Künst¬
lern und Musikfreunden . Am Vormittag hatte der Vor¬
sitzende des Vereins , der zugleich der Präsident der Reichs¬
musikkammer ist , klargelegt , daß die Aufgaben des Vereins
in Zukunft in den Arbeitsbereich der Reichsmuftkkammer
einbezogen werden sollen . Es gelang ihm , zu überzeugen ,
daß damit die segensreiche Tätigkeit im Dienste heutiger
Kunst eine weitere und breitere Fortsetzung erfahren solle .
Statutengemäß wird eine neue Generalversammlung erst den
Beschluß der definitiven Auflösung des Vereins fasien kön¬
nen , da die jetzige Versammlung nicht drei Viertel der Mit¬
glieder beieinander sah .

Damit ift die ruhmreiche Geschichte des ADMV . abge -

schlosien ; mit Recht betonte der Präsident , daß man mit
Wehmut von dem Verein scheide , allerdings nur mit jener
herbstlichen Empfindung , die der Vlätterfall des Baumes in
der Gewißheit einer neuen Blüte im Frühling auslöst . Wer
die Programme aller bisherigen Muftkfeste überfliegt , wird
feststellen muffen , daß kein Name der inzwischen zu aner¬
kannten Meistern emporgewachsenen Komponisten aller
Jahrzehnte fehlt ; das ist wesentlich , wenn etwa auf die ver¬
schiedenen längst vergessenen Namen und Werke hingewiesen
wurde , die heute ohne Bedeutung sind ; auch bei rührigste
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Wiesbadener Lichtspiele .
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beamten ab . „ . ,
— Wiesbadener Künstler auswärts . Direktor Erich

Eckert , Leiter der Vurgfestspiele auf Schloß Burg
a d . Wupper , hat Herrn Hilmar Manders vom hi

r

Residenz -Theater für die Rolle des Petrucchio in

Widerspenstigen Zähmung
" verpflichtet .

ein „ fahrender Artist
" mit greulicher Schmierenphyslognomle ,

E . Helmer und Mady Rahl bilden ein elegantes

Liebespaar . Im Beiprogramm läuft ein sehr schöner Kultur¬

film „ Pelzwildjagd in Finnland
"

.

Dr . Wolfram Waldschmidt .

— Tanzabend . Am Freitag veranstaltet Leila von

Malchus im Kasinosaal einen Tanzabend . Sie hat ihre

tänzerische Ausbildung in der Palucea - Schule , Dresden , er¬

halten , und ist seit Januar 1937 an den Deutschen Meister -

tätten für Tanz in Berlin tätig .

^
MesbadenDteörikh . E

»riter Linie der günstigen Entwicklung der Beschäftigungs¬

lage zu verdanken , die die Neuzugänge in mäßigen Grenzen

$ $
der Gesamtausgabe von 1314,9 Mill . RM . eine Ee -

lamteinnahme von 1596,2 Mill . RM . gegenübersteht , ergibt
lick> für das Geschäftsjahr 1936 ein Emnahmeüber -

K utz von 281,3 Mill . RM . ( im Vorjahr 232,4 Mill .) . Mit

diesem Zugang erreichte das Reinvermögen der 2V . Ende

1936 die Summe von 1950 Mill . RM . Das bedeutet gegen¬
über dem Stande von Ende 1933 mit 1229 Mill , eine Zu¬

nahme um 60 % . Hierbei soll aber nicht übersehen werden ,

daß das ehemals große Vermögen der 2V . nicht allein durch

die Inflation dezimiert worden ist ; nach dieser schweren Er¬

schütterung wurden außerdem allein in den 2ahren 1931/32

über 370 Mill . RM . zur Aufrechterhaltung der Renten¬

zahlungen aus der Vermögensrücklage zugesetzt , die bannt

den Krisenverhältnissen und der falschen Sozialpolitik jener

Zeit , die die Leistungen erhöhte und die Beiträge senkte ,

zum Opfer fielen . Das erfreuliche Wiederanwachsen der Rück¬

lagen darf daher nicht zu der Annahme verleiten , daß damit

die nach den versicherungsmathematischen Erkenntnissen not¬

wendige Höhe der Vermögensreserve schon erreicht sei ; es

bestätigt aber , daß dem Endziel des Wiederaufbauwerkes ,

nämlich der dauernden Sicherung der Leistungsfähigkeit der

2V . , mit Erfolg zugestrebt wird .

Der Radfahrweg nach Niederwalluf wird oft von Fuß¬

gängern benutzt , die sich und andere Volksgenossen dadurch

unnütz gefährden . Für Fußgänger ist auf der anderen Straßen¬

seite ein besonders reservierter Teil fretgegeben , der zudem

völlig neu hergerichtet ist . Wer einen für ihn nicht frei -

gegebenen Straßenteil benutzt , hat hohe Geldstrafen zu er -

• Vor 350 Jahren wurde der erste weiße Amerikaner '

geboren . Am 18 . August dieses - Jahtes feiern die Vereinigten
Staaten das Eedenkfeft an den ersten Weißen , der in Nord¬

amerika geboren wurde . Dies geschah vor 350 2ahren . Die

Nichte des englischen Gouverneurs White , Virginia Dare ,
schenkte einem Sohn das Leben . Anläßlich dieses 2ubiläums

werden im August große Festlichkeiten veranstaltet werden .

Präsident Roosevelt wird sich auf die 2nsel Roanoke an der

Küste von Nord - Karolina begeben und eine Gedenkrede

halten . 2m Jahre 1587 war Nord - Karolina eine englische
Kolonie . Roosevelt hat Einladungen an König Georg von

England , an die Staatspräsidenten der anderen amerikani¬

schen Länder sowie an die Gouverneure feines Landes und

das Diplomatische Korps in Washington übermittelt . 2m

Anschluß an die offizielle Feier wird ganz Nord - Karolina

Schauplatz großer Volksfeste sein .
* 6 Millionen Blinde auf der Welt . Nach einer in

London veröffentlichten Weltstatistik der Blinden gibt es

heute 6 Millionen Blinde auf der Welt . An erster Stell «

steht Britisch - Jndien mit 480 000 Blinden .

* Altrömische Thermen in Augsburg freigelegt . 2n

Augsburg hat man auf einem 500 Guabratmeter großen Ge¬

lände alte römische Babeanlagen ( Thermen ) freigelegt , bte

nach Umfang unb Ausstattung zu den größten bisher aus -

gefunbenen Thermen gehören . Wahrscheinlich ist , daß

es hier mit zwei « zu verschiedenen Zeiten errichteten Ther¬

men zu tun hat , wobei bet erste Thermenbau tn bas zweite

2ahrhunbert nach bei Zeitenwenbe fällt . Die bisher frei¬

gelegte Anlage gliebeit sich in vier große Raume bte etwa

drei Meter unter ber Erdoberfläche liegen Gut erhalten sind

Reste des Estrichs und von Heizkacheln . Aufgebeckt würben

ferner bie Reste einer zur Entwässerung des Thermengebau -

des dienenden Kanalanlage . Der ausgegrabene Thermen¬

bau ist für die geschichtliche Erforschung Ausburgs von größ¬
ter Wichtigkeit , zumal bisher in der ehemals rätifchen

Provinzialhauptstadt des römischen Weltreiches nur ganz

weniger größere Bauwerke festgestellt werden konnten .

* Ufa - Palast . Das „ Gäßchen zum Paradies
"

ist

keineswegs so etwas wie bet Weg zum Heil , überhaupt nichts

von sinnbildliäter Bebeutung , sonbetn ein ärmlicher Bor -

stadtswinkel , wo altes Gerümpel abgelaben wirb , bas wenig

erfreuliche Hinterhaus ber Etoßftabi . Hier haust ber Hunbe -

fänqer Tobias Haslinger , ein armer Teufel ein einsamer ,

alter Kerl , bet bie herrenlosen Hunbe mit feinem gtoßen

Retz einfängt , als ob es Schmetterlinge wären . Durch

einen Zufall gerät er an einen Waisenknaben , unb bieje

beiden nach Alter und Charakter so grundvetschlebenen

Menschen finbcn sich zusammen . Für ben alten Haslinger

hat auf einmal bas Leben einen 2nhalt bekommen . Das

Kinb wächst ihm wie ein Sohn ans Hetz , unb ber brummige

Egoist wird glücklich in dem Gedanken , für einen anderen

sorgen zu müßen , ja seine Liebe erstreckt sich sogar auf den

zugelaufenen Hund Tobby , den Freund feines Schützlings .

Er vermag feinen Berus nicht mehr auszuüben , verliert

sein Pöstchen und sähe sich dem Elend ausgeliefert , wenn

nicht ein ebenso edler wie steinreicher Generaldirektor die

Vorsehung spielte und den Buben mitsamt dem Alten in

seiner Villa aufnähme . Die Hauptrolle in dem reichlich ge¬

fühlvollen Film spielt Hans Moser in seiner bekannten ,

karg andeutenden , schwerfällig gutmütigen Art . Dieser alte

Tobias ist in der Tat wie mit einem harten Griff aus dem

Volksleben hetausgegtiffen . Nicht minder echt wirkt der

kleine fünfjährige Peter Bosse als Waisenknabe . Für die

Liebe zu seinem „ Onkel " und zu seinem Terrier findet er

ganz naiv und unbewußt rührende und echt kindliche Tone .

Die übrigen Darsteller treten zurück . Doch ist Willy Schur

Musikausschuß kann nicht alljährlich ein Genie entdecken .

Daß der ADMV . unendlich viel für deutsche Kunst getan har ,
wirb ihm bie Gegenwart unb Zukunft anerkennen müßen ;
wenn jetzt ber Staat selbst durch feine Reichsmusikkammer

bie Sorge für die neue deutsche Musik übernimmt , so bleibt

die beglückende Hoffnung , daß damit in noch weiterem Aus¬

maße und mit gleicher künstlerischer Gewissenhaftigkeit ber

zukunstsweiseiiben Gegenwart gebient werbe .
Dr . Ernst L a a f f .

— Die Arbeiten in der Herbert -Anlage . Die Zugangs¬

wege von ber Bahnhofstraße zur Herbert -Anlage finb nun¬

mehr geebnet unb gewalzt . Auch ben Platz vor dem Er -

frischungshäuschen und ber Wanbeihalle hat man planten ,

so baß bie Eeiamtarbeiten nun ein gutes Stück vorwärts ge¬
trieben finb . Die Absperrung ber Kronprinzenstraße konnte

nunmehr beseitigt werben , ba bort bie teilweise Straßen¬

verschmälerung unb die notwenbigen Baumanpflanzungen

inzwischen burchgeführt sinb . Wie schon berichtet , wirb bte

Aufenthaltshalle eine Illustrierung ber Sage vom Raub der

Europa erhalten , bie von Kunstmaler Earl Oskar Hy ent¬

worfen ist unb in einer Art von Kratzmalerei ( Sgrasftto )

ausgeführt wirb . Diese Arbeiten werben in ber nächsten

Woche beginnen . Die Eröffnung ber Anlage soll voraus¬

sichtlich in den ersten Tagen des 2uli erfolgen .

— Ein alückhaft Schiff . Am vergangenen Sonntag

machte ein Wiesbadener Betrieb eine wohlgelungene Rhetn -

fahrt , bei ber natürlich auch bie braunen Elücksbrtefe nicht

fehlten . Es wurden eifrig Lose gekauft und fleißig Nieten

gezogen , die aber lachender Miene hingenommen wurden ,

weiß man doch , daß der Einsatz einem guten und nützlichen

Zweck zufließt . Dann kamen aber auch die ersten Heineren

Gewinne unb schließlich waren es runbe 50 RM ., bie von

glücklicher Hanb gezogen worden waren . Die Freude war

groß und wir ließen uns erzählen , daß der Gewinner auch

andere Volksgenoßen an feinem unverhofften „ Reichtum

teilnehmen ließ .

— Die Technische Nothilfe marschiert . Ganz im stillen

leisten die Männer ber Technischen Nothilfe für bte Volks¬

gemeinschaft ihren freiwilligen Dienst . „ S t e t s e t n s a tz -

b e r e i t !“
, bas ist ihre Losung . Aber immer noch stehen viele

Aus Aunst und Leben .

* Abschluß der Düsseldorfer Beranstaltungen der Reichs¬

theaterseftwoche . Als Ausklang und festlichen Abschluß bei

Veranstaltungen im Rahmen bei Reichstheaterfestwoche in

Düßelborf fanb am Dienstagabenb im Schauspielhaus in

Anwesenheit des Autors bie Festaufführung bes Dramas

„ Genie ohne Volk " von Viktor Warsitz statt Das

Stück , bas bie erste bichterische Arbeit bes jungen Juitois ist

unb bas am L . Dezember v . 2 . im Düßelborfer Schmisptel -

haus mit großem Erfolg uraufgeführt würbe , fanbauchbtes -

mal roieber stärksten Beifall , ber desonbers am edjluß ber

Vorstellung zum Ausdruck kam .
* 12 . Kongreß der Internationalen Bereinigung der

Schriftsteller - und Komponistenoerbände in Paris eröffnet .

2m Uhrensaal bes französischen Außenministeriums mürbe

am Montag im Beisein bes Präsidenten der Republik ,
Lebrun , bes Außenministers Delbos und des llnterrichts -

ministers Zay der 12 . Kongreß der 2nternationalen Ver¬

einigung der Schriftsteller und Komponistenverbande feier¬

lich eröffnet . Auf dem Programm der Kongretzarbeit steht

vor allem die Legalisierung der Autorenrechte , das Verhält¬

nis der Schriftsteller und Musiker zum Film , zum Rund¬

funk und zu Schallplattenverlagen usw . Präsident der Er¬

öffnungssitzung waren Dino Alfieri , der italienische Minister

für Volkskultur , und Charles Mörö , der Präsident des fran¬

zösischen Verbandes der Autorengesellschaften . 3n feiner

Jetzt sind die Tage der Rosen . Einen prachtvollen An¬

blick bieten die zur Zeit in voller Blüte stehenden zahlreichen
Arten von Rosen in den Gärten und Vorgärten unseres
Villenviertels und der Anlagen . Besonders ins Auge fallen
die Rosenkulturen auf dem Blumengelände zwischen Adolfs -

höhe und Landesdenkmal .
Aus der Ortsbauernschaft . 2m Gasthaus „ Zum Löwen

fand unter Leitung von Ortsbauernführer Botz eine Ver¬

sammlung ber Ortsbauernschaft statt . Es wurde bekannt -

gegeben datz jeder Verkauf von Frühkartoffeln an Händler

auf das strengste untersagt ist , wohl dürfen an Selbstver¬

braucher Frühkartoffeln abgegeben werden , wenn feststeht

datz eine Wiederveräußeiung nicht in Frage kommt . Der

Absatz an Wiederverkäufer darf nut durch bte örtliche

Sammelstelle , bie landwirtschaftliche Bezugs - unb Absatz¬

genoßenschaft , erfolgen . Die Ablieferungspflicht besteht feit

dem 10 . 2uni . Es wurde ferner darauf hingewiesen , baß

rechtzeitig Schritte unternommen werden müssen , um durch

Verscheuchen der Spatzen dem großen Schaden , ben diese ge¬

fräßigen Tiere in den Getreidefeldern anrichten , vorzubeuaen .

Die Biebricher Landwirte haben ganz besonders unter den

Spatzen zu leiden , da ihre Felder in nächster Rahe bebauter

Grundstücke liegen . .
Von der Obstsammelstelle . Die Anlieferung von Erd¬

beeren nimmt an der Obstsammelsfelle einen flotten Ver¬

lauf . Es wird sehr schöne und fehlerfreie Ware angeliefert ;

in ben beiden letzten Tagen allein über 10 Zentner . 2n ben

nächsten Tagen fängt bie Kirschenanlieferung an .

Ehrung
'

durch den Führer . Dem Schuhmachermeistei

Georg Buths wurde durch den Ortsgruppenleiter der

NSDAP , anläßlich seines 80 . Geburtstages ein Glückwunsch¬

schreiben des Führers nebst Bild mit Namenszug überreicht .

Fundbüro . Auf dem hiesigen Fundbüro wurden ein

Paar schwarz wollene Strümpfe und eine Geldbörse mit

kleinem Geldbetrag und Schlüssel abgegeben .

Zwei Radfahrer vom Kraftwagen umgerrssen . In der

Rheingaustratze , in Höhe bes Hauses 46 , tarn es am Freitag

zu einem Verkehrsunfall . Dort fuhr ein Personenkraft¬

wagen zwei Kablet um , bie badurch erheblich verletzt

würben . So mußte bet hiesige 33 Iahte alte Kufei Hermann

B mit Kopfverletzungen unb bie 17 Iahte alte Arbeiterin

Anna S . aus Ftauenstein mit Fuß - unb Hautwunden ins

Biebricher Krankenhaus transportiert werden . Die Schuld -

frage ist noch nicht geklärt .

Wiesbaden - Schierstem .

Volksgenoßen abseits , die ihre fachlichen Kenntniße im

Dienste ber Technischen Nothilfe einsetzen könnten . Um biese
aufzurütteln und sie zu mahnen , bem Ruf bes Führers zu
folgen , würbe am letzten Wochenende von der Ortsführung
ber TN . ein Propaganbamatsch burchgeführt Auf
mehreren Wagen würben ber Bevölkerung bie verschiedenen

Aufgabengebiete der Technischen Nothilfe vor , Augen geführt .
Der Ruf ergeht an alle Ingenieure , Techniker und Hand¬
werker unserer Stadt , sich einzureihen in die Front der Not -

helfer . Die Ortsgruppe ber TN ., Schulberg 10 , nimmt An -

melbungen entgegen . Es ist Pflicht eines jeben National¬

sozialisten , bet Volksgemeinschaft an ber Stelle zu bienen ,
wohin ihn seine Fähigkeiten weisen .

— Gefräßige Feinde . Solange nicht alle Reifen aus

Buna , bem ölbestänbigen beutschen Gummi , hergestellt sinb ,
werden dem Kraftfahrer zwei Feinde des Naturgummis ge¬
fährlich , Ö1 und B e n z i n . Beide Flüssigkeiten zerstören den

Gummi , und daher muß man bie Reifen vor ihnen schützen .
Öl unb Benzin kommen selten heran ? Habt ihr benn eure

Garage genau angesehen ? Hier leckt ein Vergaset , bort ist
ein Getriebe undicht . Tropfen sammelt sich zu Tropfen —

bis eine schwatze Schicht ben Boden bedeckt . Ein Reifen

fährt darüber hinweg , das klebrige Zeug bleibt im Profil

hängen , ein Teil wird an einer anderen Stelle abgelagert .
Und die Zerstörung beginnt . Öl und Benzin zerfressen den

Gummi , lockern ihn auf , so daß er auf ber Canbftraße heftig

angegriffen wirb unb sich viel schneller abnutzt . Sorgt für
bie Reinhaltung ber Garagen ! Auch bie Feuersgefahr wirb

baburdj gebannt . Der Feuerlöscher hängt an ber Tur ? Vesser

ist bester ! Sauberer Boben ist ber beste Schutz für bie Reifen
Unb Reifenschonen ist wichtig — für 2hten Gelbbeutel unb

im 2ntereße bet Rohstofferhaltung .

— Steuerermäßigung wegen besonderer wirtschaftlicher

Verhältniste . Voraussetzung für bie Gewährung einer

Steuerermäßigung wegen besonderer wirtschaftlicher -tier ^

hältnisse ist , daß bie Aufwendungen , die die steuerliche

Leistungsfähigkeit des Pflichtigen wesentlich beeinträchtigen ,

notwendig und angemessen sind . Nach der Entscheidung des

Reichsfinanzhofs vom 25 . November 1936 — VI A 813/35 —

ist die Notwendigkeit und Angemeßenheit einer Unterhal -

tungsgewährung nicht nach bürgerlich - rechtlichen Vorschrif¬

ten , sonbetn nach nationalsozialistischer Weltanschauung zu

beurteilen . Die Notwenbigkeit einer Unterhaltsgewahtung
wirb erst in ber Regel nach Ausschöpfung aller eigenen

Unterhaltsquellen bes Unterhaltsempfängers also auch

seines etwaigen Vermögens , angenommen werben können .

Unter Umständen sei zum Beispiel ber an sich unterstutzungs -

berechtigten Mutter eines Pflichtigen ber Verkauf ihres

Hausgrunbstücks zuzumuten , wenn ihr Lebensunterhalt butch

den Erlös sichetgestellt wird und der Steuerpflichtige von

Unterhaltsleistungen demgemäß frei wird .

— Begriff der Steuerhinterziehung . Wie das Reichs¬

gericht in einer Entscheidung vom 13 . Mai 1937 — 3 D

243/37 — ausführt , gehört zum Begriff der Steuerhinter¬

ziehung , namentlich auch derjenigen , die im Unterlasten ge¬

setzlich oorgeschriebenei Steuererklärungen liegen kann , daß

sich der Tätet steuerunehrlich verhält . Eine Steuerunehrlitz -

keit liege vor , wenn der Täter den Willen , Steuereinnahmen

zu verkürzen , dadurch betätigt , daß er die Steuerbehörden in

einem Irrtum über das Bestehen oder die Höhe des Steuer «

ansptuchs versetzt ober sie in einem solchen 2rrtum erhält ,
ie also täuscht . Wenn ein böswilliger Steuerschulbner ben

Manzbehörben alle möglichen Schwierigkeiten , macht , so

brauche hierin allein noch nicht bas Moment bet Steuer «

Unehrlichkeit zu liegen .

— Reichsmittel für Kinderheilfürsorge . Wie in den

letzten 2ahren hat auch in diesem Iahte der Reichs - und

preußische Arbeitsminister reichliche Mittel zur Durchführung
der Kindetheilfütsotge zur Verfügung gestellt . Es

handelt sich hierbei um Kuren für hilfsbedürftige Ktieger -

waisen , um Kinder von Kriegsbeschädigten und Sozialver -

icherungsberechttgten . Die Durchführung der Kuren erfolgt
im Einvernehmen mit ben ßänbern butch bie Reichszentrale
Lanbaufenthalr für Stabttinber , E . V ., in ber Reichsleitung
ber NSDAP ., Hauptamt für Volkswohlfahrt .

— Nachsendung der Postsachen . Um bie Nachsenbuna von

Postsenbungen usw . sicherzustellen , gebe man seinen Ange¬
hörigen , Bekannten unb vor allem bem heimischen Zustell¬
postamt seine neue Anschrift an . Die Post gibt unentgeltlich
amtliche Vorbtucke hierzu butch bie Zusteller unb Schalter -

Di . Wolfram Waldschmidt .

Etöftnungsansptache wies Unterridjtsminifter 2ean Zay auf
die paradoxe Lage Frankreichs in ber Frage ber Autoren¬

rechte hin . Von Frankreich seien alle internationalen Ab¬

kommen und selbst die Bernet Konvention übet die Autoren¬

rechte angeregt worden , und trotzdem stehe gerade Frankreich

heute hinter anderen europäischen Nationen zurück , da in ber

französischen Gesetzgebung dieser wichtigen Frage noch keine

rechtlich eindeutige Klärung gegeben worden sei .

* Die Mailänder Scala im Münchener Nationalthrater .

Der erste Abend , den die Mailänder Scala als Gast im

Münchener Nationaltheater gab , brachte mit Verdis „ Requiem
'

einen triumphalen Erfolg für Dirigent und Solisten . 2n dem

bis auf den letzten Platz gestillten Nationaltheater waren auch

der Betreuer der Kunst in Bayern , Staatsminister Gauleiter

Adolf Wagner , Staatssekretäre Dr . Böpple und Köglmaier so¬

wie viele Mitglieder ber italienischen Kolonie mit bem

italienischen Generalkonsul . Minister Pittalis , an ber Spitze

erschienen . Der Dirigent Victor be Eabata leitete bas

schwierige unb umfangreiche Werk völlig ohne Notenunterlage .

. Die hervorragenden Solisten und ber gutgeschulte Chor sangen
in letzter Vollenbung , so baß ber Beifall kein Enbe nehmen
wollte . ,* Gustaf Eründgens inszeniert einen Shakespeare - Film .
Der 2ntenbant ber Staatlichen Schauspiele in Berlin ,
Staatsrat Gustas Eründgens , wird die künstlerische Leitung
und die Regie bei ber Verfilmung bes Shakespeareschen Lust¬

spiels „ Was ihr wollt " übernehmen . Die Vereinbarung ist

zustanbegekommen unter ber Auswirkung der neuartigen

Inszenierung , bie Gustaf Eründgens jetzt im Staatlichen

Schauspielhaus in Berlin vorgenommen hat .

Reichsfeftspiele Heidelberg 1937 . Staatsschauspieler Hch .

George wurde für bie diesjährigen Reichsfestspiele in Heibel -

berq , die vom 22 . 2uli bis 22 . August dauern , als Spiel¬

leiter und Träger der Titelrolle des „ Götz von Berlichingen
"

verpflichtet . Weiter ist Bernhard Minetti vom Staatstheater

Berlin als „ Zeus
" in Heinrich von Kleist

'
s „ Amphitryon

"

verpflichtet worden .

* Apollo - Theater . Die Direktion , bie ihrem Publikum

in bem geschmackvoll eingerichteten , bekannten Lichtspiel¬

theater in ber Moritz st raße stets Neuerungen bietet ,

hat nunmehr auch eine ganz neue , technisch hochwertige

Apparatur eingebaut , bie nicht nur für ben üblichen
Schwarzweißfilm , fonbern auch für ben ständig Fortschritte

machenden Farbfilm allen Ansprüchen genügt . Gerade ,

der Farbfilm erfordert eine besonders intensive Bestrahlung ,
da er weniger Licht durchläßt , als der übliche farblose . Das

Experiment ist glänzend gelungen . Schon bei dem ein¬

farbigen Kulturfilm „ Berlin vom Morgen bis

Mitternacht
" war man überrascht von der scharfen Aus¬

zeichnung der Bildwiedergabe . So konnte es kaum noch
überraschen , daß der an anderer Stelle bereits gelaufene
amerikanische Film „ R a m o n a " in mancher Beziehung wie

eine Neuauflage wirkte . Ramona gehört M den besten

Filmen dieser Art und gewinnt , gerade wegen des hier ent¬

wickelten rassischen Lebens , durch das Kolorit außerordent¬

lich . Denn bet Film behanbelt bie Liebe eines kaliforni¬

schen 2nbianers zu einer Frau , beten Mutter ebenfalls 2n -

bianerin wat . Loretta Young ist bie spanisch heiß burch -

glühte Kreolin , Don Ameche der Geliebte , ber bie spanische
Grandezza mit ber stoischen Haltung bes Häuptlings von
altem Blutabel verbindet .
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Das Fest des Hosenbandordens

auf Schloß Windsor .

Auf Schlog Windsor fand eine Gedenkfeier
der Träger des Hosenbandordens statt . Hie :
sieht man den König unh die Königin von
England in der blauen Tracht der Ordens¬
ritter auf dem Wege in die St . - Georgs -
Kapelle . ( Weltbild . Zander - K . j

warten . Jeder müßte bei dem hier herrschenden starken Ver¬
kehr eigentlich soviel Disziplin aufweisen können , damit eine
Verkehrskontrolle erst nicht einzusetzen braucht .

Mesbaden Dotzhsim .

Aus dem Waldsriedhof . Seitens der Städtischen Earten -
und Fricdhofsverwaltung widmet man einer mustergültigen
Instandhaltung der schönen Friedhofsanlagen erhöhte Auf¬
merksamkeit . Erabeinfassungen und Grabdenkmäler werden
neu gesetzt .

Aus der Landwirtschaft . Die Heuernte ist nun fast be¬
endet . Der Ertrag fiel besser aus als in den Vorjahren .
Über Erwarten gut steht auch in diesem Jahre der Klee ,
der ebenfalls eine gute Ernte bringt . Größtenteils ist man
zur Zeit mit dem Hacken der Spätkartoffeln und der Futter¬
rüben beschäftigt . Die mit Zwischenfrucht angebauten Grund¬
stücke sind größtenteils abgeerntet und mit Futterrüben oder
anderen Späterzeugnissen bestellt worden . Die Weinberge
stehen dieses Lahr ausgezeichnet . Einige Grundstücke wurden

neu angelegt . Überall sind die Gescheine gut entwickelt , so
daß die Blüte nun einsetzt . Die Spritzungen gegen die
Peronospora werden jetzt durchgesührt .

W ! esbaden - FrauenMn ,

Obst - nlieserung . Die Kirschen - und Erdbeeranlieserung
ist in vollem Gange . Der Ertrag an Erdbeeren reicht nicht
an den letztjährigen heran , da der durch Trockenheit verur¬
sachte Ausfall zu groß ist . Der Regen , der am Dienstag
über die Frauensteiner Gemarkung niederging , kam leider
für die Erdbeeren zu spät , für die Himbeeren , die erstmalig
am Mittwoch angeliefert wurden , jedoch äußerst nützlich . Die
Anlieferung von Erdbeeren an die Obstsammelstelle im
Gasthaus „ Zur Burg

"
ist reichlich . Hunderte von Zentnern

sind bereits abgeliefert worden .

Jagdglück . Dem Jagdaufseher Jak . Haas gelang es ,
einen Keiler im ansehnlichen Gewicht von 120 Pfund zu
erlegen .

— — Aus Gau unüDroviii
Taunus und Main .

Brunnenschacht zusammengestürzt .

Nach sechs Stunden lebend gerettet .

— Hofheim i . Ts ., 15 . Juni . Bei der Vertiefung eines
älteren Brunnenschachtes in einem Garten nahe dem Bahn¬
hof gab das Erdreich nach und brachte einen jungen Mann ,
der in der Tiefe arbeitete , in höchste Lebensgefahr , zumal
diesem die Erde bis an den Hals stieg . Der Feuerwehr , dem
Arbeitsdienst und anderen Helfern gelang es nach sechs¬
stündiger Arbeit den um sein Leben ringenden jungen
Menschen von einem Seitenstollen aus noch lebend zu retten .
Mit Quetschungen am Körper brachte man den Arbeiter in
das Krankenhaus .

Regelmäßige Obstsortenlehrschauen im llntertaunuskreis .
— Bad Soden , 15 . Juni . Der Bezirksgartenbauverband

Main - Taunus -Kreis veranstaltete erstmals in Bad Soden
verschiedene Obstsortenschauen , verbunden mit Obstsortenbe -
stimmungstagen , die den Zweck haben , die Obstanbauer mit
den weniger bekannten Obstsorten bzw . mit der Sortierung
und der Verpackung des Obstes nach den Reichseinheitsvor¬
schriften vertraut zu machen . Durch diese Schau wurde ein

praktischer Beitrag geliefert zur Frage der Sortenerklärung .
Durch sachkundige Personen wurden Obstsorten , deren Namen
falsch , unbekannt oder mit Sicherheit nicht feststehen , bestimmt .
Außer den Vereinen des Main -Taunus -Kreises beschickten
auch die Versuchs - und Forschungsanstalt Geisenheim sowie der
Bezirksgartenbauverband Mainz - Bingen die Schau . Solche
Lehrschauen werden nun alle 14 Tage bis zum Oktober in
mehreren zentral gelegenen Gemeinden des Kreises durchge¬
führt . Die Schau war reich mit Erdbeeren und Kirschen
beschickt . ____________

— Neuhof i , S , 15 . Juni . Im Laufe der vergangenen
Woche konnte die Heuernte , begünstigt durch die gute

Witterung , zum größten Teil unter Dach gebracht werden .
Der Ausfall ist in jeder Weise zufriedenstellend . Auch die
Korn - und Haferernte verspricht in diesem Jahr einen guten
Ertrag . Die Kartoffeln stehen auch gut . — Eine hiesige junge
Bäuerin erhielt beim Ausladen von Heu mit der Heugabel
einen tiefen Stich in den Unterarm , so daß sie ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen mußte .

— Wehen , 15 . Juni . Wehen ist in der Förderung der
Schafzucht vorbildlich . Die Zahl der in Wehen gehaltenen
Schafe beträgt rund 350 Stück . Vor einigen Tagen sand die
Schafschur statt , mit deren Ergebnis dre Schafhalter sehr
zufrieden sind .

= Bleidenstadt , 15 . Juni . Die Bautätigkeit ist hier
z . Z . sehr rege . — Die Schlageterstraße wird in einer Länge
vdn 150 Meter ausgebaut werden . Ferner will die Ge¬
meindeverwaltung einen Teil der Dorfstraßev teeren lasten .
— Mit Hilfe des Arbeitsdienstes wurde die Heuernte , deren
Ertrag gut ist , in diesen Tagen beendet .

— Rückershausen , 15 . Juni . Trotzdem Rückershausen
nicht unter der Schneebruchkatastrophe zu leiden gehabt
hatte , tritt der Borkenkäfer sehr stark auf . Daher wurde
von der Gemeindeverwaltung am Sonntag eine allgemeine
Bekämpfungsaktion angeordnet . Sämtliche

'
männlichen Ein¬

wohner von 18 — 60 Jahren , im ganzen 470 Mann wurden
im Wald eingesetzt , wo die Reiser aus der diesjährigen
Fällungsperiode verbrannt wurden . Arn kommenden Sonn¬
tag soll der Kampf gegen den Borkenkäfer wiederholt
werden . — Gegenwärtig werden in den einzelnen Betrieben ,
es handelt sich um 31 Höfe von mehr als 2 Hektar , die Hof¬
karten ausgefüllt . Die Heuernte ist beendet . Der Ertrag war
auf trockenen Wiesen ausgezeichnet , nasse Grundstücke er¬
gaben eine Mittelernte . Z . Z . werden die Dickwurzpflanzen
gesetzt und die Kartoffeln gehäufelt . Das Getreide steht im
allgemeinen gut . Die Stallschwalben , die fast in jedem Stall
nisten , haben in diesen Tagen das erste Gelege ausgebrütet .

— Der mit Papierholz beladene Anhänger eines Lastkraft¬
wagens fuhr gegen eine Gartenmauer , die eingedrückt
wurde . Der Wagen mußte abgeschleppt werden .

= Nordenstadt , 15 . Juni . Anläßlich der goldenen Hoch¬
zeit der Eheleute Heinrich Kern und Frau , Luise , geb .
Dreßler , übermittelte u . a . auch Landrat Dr . Janke dem
Jubelpaare seine Glückwünsche , ferner gedachte Gemeinde
und Pfarrei des Paares . Der Gesangverein „ Konkordia "

brachte ein Ständchen .
— Esch i . T ., 15 . Juni . Die Eheleute Karl Daniel

Engel und Frau Wilhelmine geb . Ries , feierten in
körperlicher und geistiger Rüstigkeit das Fest ihrer goldenen
Hochzeit .

— Idstein , 14 . Juni . Der Löwenbrunnen am
Rathausplatz ist nunmehr vollendet , nachdem heute ein aufrecht
sitzender , goldener nassauischer Löwe die Brunnensäule ziert .
Der Entwurf des Brunnens stammt von dem Kunstbildhauer
Bierbrauer , Wiesbaden , und fügt sich der Brunnen mit
Steinbank , Felsengruppe und Rathausmauer harmonisch ab¬
schließend in das Gesamtbild ein . — Einen Einwochen -

lehrgang hielt die DAF . in der Heilerziehungsanstalt
„ Kalmenhoz " ab , an dem 17 Pfleger und Pflegerinnen teil «

nahmen . Die unter Leitung des Kreisarztes erfolgte Abschluß¬
prüfung der Teilnehmer brachte ein befriedigendes Ergebnis .
Mit einem Lehrausflug und Besichtigung der Heilanstalt
Eichberg , fand mit anschließendem gemütlichem Beisammensein
int Kloster Eberbach der Lehrgang seinen Abschluß .

Frankfurter Nachrichten .

Die Erben werden lachen .
= Frankfurt a . M ., 15 . Juni . In einem hiesigen Kranken¬

haus starb ein 78jähriger Mann , der als mittellos auf dem
Friedhof beerdigt wurde . Sein Nachlaß im Krankenhaus
bestand aus einigen alten Kleidern und fünf Mark . Auf¬
fällig war immerhin , daß der Alte die Krankenhauskosten
bezahlt hatte . Als man in seiner letzten Behausung Umschau
hielt , fand sich im Schrank ein Paket , das Bargeld und Wert¬
papiere im Betrag von 20 000 RM . enthielt .

Mus Hessen .

Arbeitsdienstlager „ Johann Wolfgang von Goethe " .

= Darmstadt , 15 . Juni . In Anwesenheit von Oberst¬
feldmeister Rempacher wurde das an der Straße Wolfs¬
kehlen — Griesheim an einem Wäldchen bei der Hitler -

Mühle gelegene Lager des Reichsarbeitsdienstes dem Ge¬

dächtnis Goethes geweiht , dessen Name über dem Eingang
zum Lager steht . Die Arbeiten zur Errichtung des Lagers
waren , wie der Leiter des Lagers Oberfeldmeister Franz
unterstrich , wegen des hohen Erundwasserstandes recht
schwierig und es mußten mit viel Mühe mehrere hundert
Fuhren

"
Steine gesetzt werden , um das Lager trocken zu

legen , so daß es heute eines der schönsten und gesündesten
im ganzen Gebiet ist . Das Lager besitzt eine eigene Kraft¬
anlage zur Erzeugung von Elektrizität und zur Wasserbe¬
schaffung .

Tödlicher Verkehrsunfall an der Reichsautobahnausfahrt
Darmstadt .

— Darmstadt , 15 . Juni . An der Ausfahrt der Reichs¬
autobahn ereignete sich ein tödlicher Verkehrsunfall, - dessen
Opfer der 28jährige Gärtner Ritter aus Griesheim wurde .
Der genaue Hergang des Unfalles ist noch nicht endgültig

geklärt . Der Wagen Ritters überschlug sich plötzlich und
Ritter wurde auf die Straße geschleudert und getötet .

Dahn und Westerwald .

Prüfungsamt für Volkswirte an der Universität Marburg
wieder eingerichtet .

= Marburg a . d . L ., 15 . Juni . Anfang April war durch
die Zeitungen bekanntgegeben worden , daß durch Erlaß des

Herrn Reichs - und preußischen Ministers für Wissenschaft
Erziehung und Volksbildung das Prüfungsamt für Diplom -
Volkswirte an einigen Universitäten , darunter auch in
Marburg , mit sofortiger Wirkung aufgehoben werde . Unter
dem 8 . Juni 1937 hat der Reichs - und preußische Minister
für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung nunmehr an -
geordnet , daß die bis zum 1 . 4 . 1937 vorhandenen
Prüfungsämter für Diplom - Volkswirte wieder einzurichten
sind . Damit ist auch die Universitätsstadt Marburg wieder
allen , anderen Universitäten gleichgestellt . Der Herr
Minister hat zum Vorsitzenden des Prüfungsamtes für
Volkswirte an der Universität Marburg den Kurator der
Universität , Herrn Oberpräsidenten z. D . Geh . Ober¬
regierungsrat Dr . Dr . von Hülsen bestellt .

Mus dem Rheingau .

Gang durch die Weinberge .

w Aus dem Rheingau , 14 . Juni . Es ist jetzt wieder jene
wunderbare Zeit , da ein bezaubernder würziger Duft über
dem Rebgelände des Rheingauer Weinlandes liegt . Über¬
all blühen in den guten und besseren Lagen des Qualitäts¬
gebietes die Traubengescheine . In den besseren Berglagen ,
wie im Rüdesheimer Berg , ist die Blüte sogar schon durch .
Bisher sind die Aussichten verheißungsvoll . Der Eefchein -
ansatz befriedigt , teilweise ist et sogar sehr schön , und die
Blüte nimmt einen ungeftörten und raschen Verlauf . Mit
Eifer geben sich die Winzer der Bekämpfung von pflanz¬
lichen und tierischen Schädlingen hin , denn rechtzeitige und
intensive Durchführung aller Maßnahmen entsprechend den
Anweisungen der zuständigen Weinsachstellen ist Voraus¬
setzung für den Erfolg . Von einem stärkeren Auftreten von
Krankheiten ober Schädlingen hat man bislang nichts ge¬
hört . Freilich kann man deshalb die Hände nicht in den
Schoß legen . Wenn man erst wartet , bis die Rebenfeinde
da sind , dann ist es auch meist schon zu spät . Vorbeugende
Arbeit erweist sich in jedem Fall als das beste und sicherste
Abwehrmittel . Nach diesem Grundsatz wird auch verfahren .
Der Stand der Junganlagen ist ebenfalls ein guter . — Was
das freihändige Geschäft anbelangt , so ist es an¬
gesichts der schon vorgeschrittenen Jahreszeit immer noch
rege . Im unteren Gebiet wurden Altweine aus den Jahr¬
gängen 1934 und 1935 zu 850 — 1400 RM . die 1200 Liter in
Lorch und Lorchhausen verkauft , während 1936er 800 bis
880 RM . brachten . 1935er mittlerer Lagen erlösten in
Eltville und Ostrich etwa 880 — 1300 RM . das Stück . Auch
in anderen Rheingauorten fanden kleinere Verkaufs¬
abschlüsse statt . Die Preise sind fest .

Eltoiller Nachrichten .

) ( Eltville , 15 . Juni . Eine Frau aus Wiesbaden stürzte
auf der Wallufer Straße von ihrem Rad und mußte durch
den Eltviller Sanitätswagen nach Wiesbaden in ihre Woh¬
nung gebracht werden . — Ein Lastwagen , dem das rechte
Echeinwerferlicht fehlte , wurde von einem Personenwagen
an gefahren . Beide Wagen erlitten starke Beschädi¬
gungen . Die Fahrer kamen mit dem Schrecken davon .
Imerhin dürste die Ursache des Zusammenstoßes doch eine
Warnung an Fahrer sein . — Am vergangenen Sonntag stan¬
den die Hitlerjungen des Bannes Niederwald ( 288 )
auf den Sportplätzen im Kampf um HJ .-Leistungsabzeichen .
— Durch die Instandsetzung des zufällig entdeckten

'
Fachwerkes

am Weinhaus „ Ktone “ am Rhein ist die Geschichte dieses
genau 250 Jahre alten Hauses wieder bekanntgeworden . Das
Haus ist erst seit der Mitte des 18 . Jahrhunderts Gaststätte
und führte bis um das Jahr 1830 den Namen „ Zum
Karpfen "

. Der damalige Besitzer vertauschte den Namen .
Das aufgearbeitete Fachwerk wird dem Stadtbild um den
alten Eltviller Stadtturm ein farbenschönes und altertüm¬
liches Gepräge geben .

1 » _ V » Sternmischungen ■ ■ ■ ■ ■

Kaffee x
— Linnenkohl

Nürburgring - Sieger in Ostrich .

) ( Ostrich , 15 . Juni . Im „ Hotel Schwan
" waren am

Montagnachmittag Bernd Rosemeyer und Frau Rose -
meyer - Beinhorn , Rud . Caracciola , Rud . Hasse und
weitere zehn Sportsahrer auf der Durchfahrt zu East . Der
Besuch dieser bekannten Rennfahrer begegnete insbesondere
bei der Jugend dem allerstärksten Interesse .

Bessere Weinbergswege .

in Rüdesheim , 15 . Juni . Das Weinbergswegenetz im
Rüdesheimer Berg erfährt gegenwärtig begrüßenswerte
Verbesserungen . Ein Teil der Weinberge wird so ausgebaut ,
daß die Wege auch mit Kraftbeförderungsmitteln befahren
werden können . Fertiggestellt auf diese Weise ist der
„ Eesieler Weg

"
. Nun wird die Verlängerung durch den

weiten „ Berg "
durchgesührt . Es entsteht auch hier ein

breiter Weinbergsweg . der über bas Gebiet ber Ehrenfels
hinausgeht in bie Aßmannshäuser Gemarkung und die Per -
binbung mit bieser Gemarkung herstellt . Bei ben Wege¬
bauten finben viele Volksgenossen Arbeit . Für bie Winzer
wird bamit eine vorteilhaftere Bewirtschaftung ihrer Wein¬
berge geschaffen .

) ( Niederwalluf , 15 . Juni . Vor dem Wohnhaus von
I . Tiesel errichtet die Reichspost in den nächsten Tagen eine
öffentliche , Fernsprechzelle und erfüllt damit einen lang ge¬
hegten Wunsch der Wallufer Einwohnerschaft .

) ( Erbach , 15 . Juni . In der Rheingauer Obftmarkt -
Halle wurden gestern 850 Zentner Erdbeeren , Kirschen und
Stachelbeeren angefahren . — Auf der Straße nach Kiedrich
zog sich ein Radfahrer an der Villa Heß durch einen Sturz
erhebliche Verletzungen zu , die ärztliche Hilfe erforderlich
machten . — Die „ I urngefel Jfdjaft 1888 “

veranstal¬
tete am „ Opfertag des deutschen Sportes

" bei gutem Besuch
durch die Sportfreunde Sportkämpfe der verschiedensten Art .

) ( Hallgarteu , 14 . Juni . Der Mannergesang¬
verein Hallgarten unternahm bei einer starken Beteili -
gung am letzten Sonntag einen Familienausflug nacki dem
Weindorf Steeg bei Bacharach .

Rhein , Nahe und Mosel .

Entgleister Xritbioagcu iperrfe rechtsrheinische

= Braubach , 15 Juni Am Montag gegen 18 Uhr ent¬
gleiste rn der Nahe des Bahnhofs Braubach ein Triebwagen
und kam quer über die Gleise zu liegen . Die an dieser Stelle
dreigleisige Strecke wurde dadurch völlig gesperrt . Unter
Einsatz von Hrlfszugen gelang es in sechsstündiger Arbeit die
Strecke wieder frei zu machen . Während dieser Zeit wurde
der Personenverkehr durch llmsteigen aufrecht erhalten . Von
der Reichsbahn wurden alle erreichbaren Kraftwagen aus bei
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ganzen Umgegend eingesetzt , die die Reisenden dieser stark be¬

nutzten Streike von Oberlahnstein nach Braubach und umge¬
kehrt brachten . Dieser Pendelverkehr war schnell mustergültig
organisiert . Der entgleiste Triebwagen war voll besetzt ge¬
wesen , doch exlitt kein Reisender eine ernstliche Verletzung .

Erstes Austrete « der Peronospora am Mittelrhein .
- Linz , 15 . Juni . Die Erstausbrüche der Peronospora

find im hiesigen Weinbaugebiet ganz vereinzelt festgestellt
worden . Bei der augenblicklich herrschenden Witterung ist
mit einem Ausbruch des Zweitbefalls bis zum 20 . Juni zu
rechnen . Bis zu diesem Zeitpunkt mutz in sämtlichen Wein¬
bergen eine Spritzung gegen die Peronospora durchgesührt
sein . In den bereits blühenden Lagen wird das Ende der
Blüte abgewartet werden können , ohne den genannten
Termin zu überschreiten . Auch der H e u w u r m wurde
bereits festgestellt . Der Oidiumpilz tritt überall auf . Seine
Bekämpsung mit Schwefel ist unbedingt erforderlich .

Durch eine » Pretzlusthammer skalpiert .
- Meisenheim , 15 . Juni . In dem Bergwerk Feilbingert

wurde ein Bergmann beim Bohren mit dem Preßlufthammer
so schwer am Kopf getroffen , datz ihm die Kopfhaut abge¬
zogen wurde . Er mutzte in ein Krankenhaus eingeliefert
werden ,

Kreisgebietstagung der Deutschen
Stenographenschaft .

Ein Wiesbadener errang im Wettschreiben den Ehrenpreis .

) ( Geisenheim , 14 . Juni . Die Wiesbadener , Rheingauer
und Westerwälder Kurzschriftler trafen sich am vergangenen
Sonntag im Staatlichen Realgymnasium zu einem friedlichen
Wettkampf . Es waren insgesamt 221 Teilnehmer angetreten
und zwar waren für alle Silbenzeiten von 60 bis 280 Wett¬
schreiber gemeldet . Das Ergebnis wurde den Teilnehmern
nach einer lang gewordenen Pause im Hotel „ Germania "

bekanntgegeben . Mit der Auszeichnung „ Hervorragend
"

wurden 95 Arbeiten bewertet : hiervon erhielten 39 einen

Ehrenpreis . Weitere 90 Arbeiten waren „ Sehr gut
" und

20 „ Gut "
. In der Stufe 280 Silben zeigte Armin

R e i ch a r t . Wiesbaden , die besten Leistungen . Er er¬

rang den Ehrenpreis und damit auch den Wanderpreis für
das

'
Kreisgebiet Wiesbaden . Die Ergebnisse des Wett¬

schreibens gab Kreisgebietsführer , Lehrer D i s p e r , Wies¬
baden - Biebrich , bekannt . Dem Vereinsführer der Ortsgruppe
Geisenheim überreichte er wegen dessen Verdienste um die

Förderung der deutschen Kurzschrift die silberne Ehrennadel .

Fluglinie Berlin - Frankfurt a . M . — Paris
eröffnet .

Immer schnellere Lustreisemöglichkeiten .

Paris , 15 . Juni . Am Dienstag wurde die von der

Deutschen Lufthansa und der französischen Luftverkehrsgesell¬
schaft Air France gemeinschaftlich betriebene Luftlinie
Berlin — Frankfurt a . M . — Paris eröffnet . Im Flug - und

Luftschiffhafen Rhein -Main trafen sich um 10 Uhr eine

„ Ju . 52 “ und eine Potez -Maschine , die zu gleicher Zeit in
Berlin und Paris gestartet waren . Die Flugzeuge waren
voll besetzt , ein Beweis , datz die neue Linie eine erhebliche
Lücke im kontinentalen Flugnetz schließt . Die Flugzeiten
sind so gelegt , datz in beiden Hauptstädten ausreichend Zeit
für den Aufenthalt vorhanden ist .

Rach der Landung der beiden Flugzeuge in Frank¬
furt a . M . begrüßte Ministerialdirektor M ü h l i g - H o f f -

mann vom Luftfahitministerium die französischen Gäste ,
unter denen sich der Leiter der französischen Zivilluftfahrt
und der Generalsekretär der Air France befanden . Der

Reichsstatthalter und der Oberbürgermeister von Frank¬
furt a . M . hatten Vertreter zur Begrützung entsandt . So¬

wohl in Frankfurt , wie später in Paris , wo die Vertreter
der Lufthansa und der Stadt Frankfurt Gäste der Air France
wäre « , kam in allen Ansprachen die hervorragende Kamerad -

scyaft zum Ausdruck , die die Zusammenarbeit der beiden

Luftverkehrsgesellschaften auszeichnet .

Berlin — Paris — Berlin an einem Tage .

Berlin , 15 . Juni . Am Dienstag wurde die z w e i t e

Lustverkehrsstrecke Berlin — Paris eröffnet . Die Maschine
verläßt morgens um 7 .40 Uhr Berlin , trifft um 9 .50 Uhr
in Frankfurt a . M . ein , fliegt 20 Minuten später weiter

und erreicht um 12 .35 Uhr Paris . Das Gegenflugzeug
dieser Strecke verläßt Paris um 8 Uhr und ist um 12 .20 Uhr
in Berlin .

Durch diese zweite Flugverbindung nach Paris , die —

auch wie die andere Strecke über Köln — gemeinsam von
der Deutschen Lufthansa und der französischen Luftverkehrs¬

gesellschaft Air France beflogen wird , können Reisende an
einem Tage von Berlin nach Paris und wieder zurückfliegen .

Umgekehrt ist es französischen Reisenden möglich , nach Ber¬

lin zu fliegen , und am gleichen Tage wieder in ihre Heimat¬
stadt zurückzukehren . Solche Luftreisemöglichkeiten bestehen

bekanntlich von Berlin aus schon nach verschiedenen europäi¬

schen Hauptstädten und werden von sehr vielen Reisenden

gern ausgenutzt . Die Früh - und Spätoerbindungen zwischen
Berlin und Paris kommen einem immer größer werdenden

Bedürfnis des in letzter Zeit stark angewachsenen Verkehrs

zwischen den beiden Hauptstädten entgegen . Auch die beiden

Ausstellungen , die Weltausstellung in Paris und die

Ausstellung „ Schaffendes Volk in Düsseldorf
"

, die von vielen

ausländischen Besuchern aufgesucht werden , haben den Reise¬

verkehr zwischen Deutschland und Frankreich erfreulich belebt .

Auf der neuen Strecke über Frankfurt a . M . werden , wie

aus der anderen Verbindung über Köln , von der Luftbansa

ebenfalls dreimotorige Junkers „ In 52 “ verwendet ,
während die Air France die in Deutschland bekannten zwei¬

motorigen „Potez - 62 " - Hochdecker einsetzt , die auch auf der

Strecke über Köln fliegen .

Eine unglaubliche nationale Würdelosigkeit .

Katholischer Jugendsührer in Danzig verurteilt .

Danzig , 15 . Juni . Der Landesführer des katholischen
Windhorstbundes in Danzig , Ernst Riedel , hatte sich am

Dienstag vor dem Schnellgericht wegen Beleidigung der

NSDAP , und Verleumdung Danziger Amtsstellen zu verant¬

worten . Der Angeklagte hatte am 4 . Juni in einer Sitzung
des katholischen Jugeickihundes u . a . die erstaunliche Erklä¬

rung abgegeben , daß es den Zentrumsangehörigen
ganz gleich sei , ob sie einem polnischen Bi schof
oder einem deutschen gehorchen ( !) . Das würde der

Heilige Vater bestimmen . Nachdem er eine unerhörte Bemer¬

kung über Vorgänge in Danzig gemacht hatte , scheute er sich

nicht , den Bombenangriff auf das Panzerschiff „ Deutschland
“

und das Zeppelinunglück ebenfalls für seine Hetze gewissen¬
los auszunutzen . Der Schnellrichter verurteilte den Ange -

ttagten , dem jedes Gefühl für nationale Würde abzugehen
scheint , in Übereinstimmung mit dem Antrag des Staats¬
anwaltes zu sechs Monate « Gefängnis .

Bor der Trauerfeier für die

Gefallenen der „ Deutschland
"

.

Was Augenzeugen von dem überfall berichten .

as . Berlin , 16 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Heute , am Tag der Beisetzung der Opfer des
feigen Überfalles von Ibiza veröffentlichten der „ Völkische
Beobachter " und die „ Berliner Börsenzoitung

" einen Tat¬
sachenbericht eines Besatzungsmitgliedes des Panzerschiffes
„ Deutschland

" über den überfall selbst . Es wird darin ge¬
schildert , wie die „ Deutschland

"
zur Brennstoff übernähme

und um der Besatzung Ruhe von dem anstrengenden Kon¬
trolldienst zu ermöglichen , im Hafen von Ibiza lag . Besetzt
war , während sich alles der Erholung widmete , der Fliege

'
r -

ausguck , aber „ die roten Flugzeuge flogen aus der Sonne
und vom Lande her auf unser Schiff zu . Sie waren zunächst
nicht als rotspanisch zu erkennen . Als sie bei ihrer weiteren
Annäherung an das Schiff als rote Angreifer erkannt wur¬
den , fiel der sofort gegebene Alarmbefehl bereits mit dem
Einschlag der Bomben zusammen . Wie sinnlos und dumm ,
aber auch wie frevelhaft und frech ist unter diesen Umständen
der Vorwand , die roten Flugzeuge hätten den Angriff durch¬
geführt , weil sie von der „ Deutschland

"
beschossen worden

seien .
" Es werden dann die beiden Trefferstellen und das

musterhafte Verhalten der Mannschaft nach dem Unglück
geschildert : „ Wir Kriegsteilnehmer neigen vielfach ost zu
der Ansicht , daß wir „erfahrene alte Frontkämpfer

" allein

die Umsicht und Ruhe haben , wenn es gilt , dem Tode ins

Gesicht zu sehen . Der 29 . Mai von Ibiza hat uns allen ge¬
zeigt , daß der junge unerfahrene Soldat mit

derselben Hingabeünd Todesverachtung für seine
Kameraden , für sein Schiff , für fein Vaterland einzustehen
und zu sterben weiß .

"

So wird u . a . darauf verwiesen , daß in der Nähe der

Einschlagsstelle der Bombe , die das Wohndeck traf und die
die meisten Opfer forderte , die sogenannte Artillerieausgabe
lag , wo Reinigungsmittel verschiedenster Art , darunter
Spiritus , Öle und Ölfarben lagerten , die in Brand gerieten .
Der Brand breitete sich mit großer Schnelligkeit aus , griff
auch auf die daneben und darüber liegenden Räume über
und es ist nur der umsichtigen und wirklich todesverachten¬
den Tätigkeit der das Feuer bekämpfenden Leute und ihrer
Führer zu verdanken , daß dieses Erotzfeuer in verhältnis¬
mäßig kurzer Zeit vollständig gelöscht und das Schiff vor
schwerem Schaden bewahrt werden konnte . Die Tätigkeit
des Obermaschinistenmaats Jeck , welcher sich beim Auf¬
treffen der Bombe hier befand , zunächst bewußtlos zu Boden
geschleudert wurde , dann die sofortigen Maßnahmen zur
Sicherung der Räume ergriff , Meldungen erstattete , um ihn
herum liegende Verletzte bergen half , dann wieder zurück an
den Brandherd eilte und dort bis zum letzten Augenblick sich
an der Bekämpfung des Feuers unter höchster Lebensgefahr
beteiligte , ein unvergängliches Ruhmesblatt treuer Pflicht¬
erfüllung und Kameradschaft . Aber wie er haben sich un¬
zählige an hervorragender Stelle und alle Besatzungsange¬
hörigen da , wo sie ihre Station hatten , mit Treue und mit
ganzem Herzen eingesetzt .

"

Weinversteigerung .

Hallgarteu , 15 . Juni . Die Hallgartener Winzervereine ,
die jährlich bisher 6— 8 Weinversteigerungen abhielten , be¬
schränkten sich in diesem Jahre auf nur 2 Verkaufstage . Das
heutige Ausgebot des Winzervereins umfaßte nur 1936er
Weine , und zwar betrug das Angebot 60 Halbstück natur¬
reine Gewächse . Die Versteigerung war von Weinfachleuten
sehr stark besucht , und der große Abnehmerkreis des Winzer -
vereins hielt auch in diesem Jahre die Treue . Und so nahm
die Versteigerung einen guten Verlauf und brachte einen
vollen Erfolg mit recht guter Bewertung . Das ganze An¬
gebot von 60 Halbftück wurde bis auf 3 Nummern auf dem

Wege der Verteilung zu den festgelegten Höchsttaxpreisen ver¬
kauft . Ausgeboten wurden nur 3 Halbstück , die jedoch ohne
Gebot blieben und zurückgingen . 50 % der verkauften Weine

gelangten diesmal in den Besitz linksrheinischer Käufer .

Hauptabnehmer waren die Orte Rüsselsheim , Mainz , Kastel ,
Budenheim . Wiesbaden , Biebrich und Schierstein erstanden
etwa 30 % des Ausgebotes .

Einzelergebnifse .

Angebot 60 Halbstück . Gezahlt wurden für 57 Halbstück
1936er Hallgartener Egeisberg 3mal 400 , 420 ; Geiersberg
2mal 420 . 430 , 450 , 450 , 460 , 480 , 500 , 3mal 550 , 580 ; Neu¬
feld 420 ; Deez 420 ; Schellenberg 440 ; Reinhard 2mal 450 ,
2mal 480 ; Biegels 2mal 450 , 460 , 470 ; Hendelberg 450 , 480 ,
2mal 520 ; Kies 450 , 460 , 500 ; Rosengarten 450 , 480 , 480 ,
480 , 500 ; Schönhell 460 , 480 , 500 ; (Setfenberg 460 ; Mehr¬
hölzchen 2mal 480 , 500 , 580 ; Frühenberg 480 , 500 ; Deutels¬
berg 480 , 2mal 500 ; Würzgarten 500 , 520 , 600 ; Kirschenacker
600 ; Jungfer 600 RM .

Durchschnittspreise der 1936er Hallgartener 481
RM . je Halbstück . Eesamterlös der heutigen Versteigerung
27 420 RM .

Ms den & etidjt $ fälen .

Ungetreuer Gemeinderechner .

Veruntreuungen unter dem Schutz mangelnder Kontrolle .

Der Gemeinderechner B . aus Schmalbach hatte sich in

dreitägiger Verhandlung vor der Großen Strafkammer

Wiesbaden wegen Veruntreuungen zu verantworten , die

im Laufe der Zeit eine Höhe von über 30 000 RM . erreicht

haben sollten . Diese Summe wurde bei den Nachprüfungen

als fehlend festgestellt . B . erklärte in der Verhandlung , nicht

zu wissen , wohin das viele Geld gekommen sei . Seine

Lebensverhältnisse waren derart , daß niemand an über¬

mäßigen Ausgaben Anstoß nehmen konnte . Sein Gehalt be¬

trug 160 RM . , das er sich selbständig um 30 RM . erhöhte ,

ohne hierzu jedoch eine Genehmigung einzuholen , er hatte

bei Nachprüfungen falsche Belege vorgelegt und die Bücher

falsch und unregelmäßig geführt . Das Gericht verurteilte

B . wegen fortgesetzter Untreue in Tateinheit mit

Verbrechen der Unterschlagung und fahrlässiger

Urkundenfälschung zu einer Gefängnisstrafe von

einem Jahr sechs Monaten . Ein Jahr der Uittersuckmngs -

haft wurde angerechnet . Das Gericht billigte ihm mildernde

Umstände zu , da angenommen wurde , daß B . aus ver¬

brecherischen Motiven nicht gehandelt , datz ihm vielmehr

das Rechtsbewußtsein seiner strafbaren Handlungen fehlte .

Durch die mangelnde Kontrolle war es ihm leicht gemacht

worden , die Veruntreuungen zu verdecken . Eine empfindliche

Strafe mutzte ihn aber treffen , denn er hat die Gemeinde ,

die selbst nicht auf Rosen gebettet ist , schwer geschädigt , so

hietz es in der Urteilsbegründung . Der Angeklagte und die

Staatsanwaltschaft nahmen die erkannte Strafe an .

Angeklagt wegen Betrugs und Untreue .

Darmstadt , 14 Juni . Unter dem Vorsitz von Land -

aerichtsdirektor Weiß begann am Montag vor der Großen
Strafkammer Darmstadt die Verhandlung gegen den

54jährigen Arthur Delfoffe und den 40jährigen
Dr . Hans Heinrichs , beide aus Köln , wegen Betrugs
und Untreue . 3m Jahre 1935 waren die Röhrwerke in 06er --

ramstadl von der Bank für Deutsche Jnduftrieobligarionen
in der Zwangsversteigerung erworben worden , die nun

ihrerseits versuchte , die Werke ganz oder geteilt wieder ab -

zusetzen . Der Angeklagte Delfosse hatte davon gehört und sich
mit dem Liquidator in Verbindung gesetzt , um die Werke

anzukaufen . Er setzte sich aber dann mit einer anderen

Firma zwecks Ankauf eines großen Teils der Maschinen in

Verbindung und wollte mit dem Geld dieser Firma einen
Teil der Kaufsumme bei der Bank für Deutsche Jndustrie -

obligationen erledigen . Die Eigentümerin der Röhrwerke
hatte indessen schon mit einer anderen Firma verhandelt
und die Maschinen an diese verkauft , sodaß Delfosse nur noch
das Grundstück und einiges Material ankaufen konnte . Er
arbeitete etwa fünf Monate lang in dem Betrieb . In

dieser Zeit soll er nun sämtliche Transmissionen ^ heraus -

gerissen und verkauft haben , wozu noch weitere Schulden
traten . Von der Anklage wird dem Angeklagten weiter vor -

geworfen , daß er sich
'

durch schwindelhafte Behauptungen
— angeblich wollte er ein Betriebskapital von ' 100 000 RM .
besitzen , in Wirklichkeit jedoch besaß er nichts außer einer
halben Million RM . Bankschulden — in den Besitz des
Werkes gebracht habe , obwohl der Verkaufsaustrag von der
Behörde noch nicht genehmigt war und auch nicht ge¬
nehmigt wurde . Der Gesamtschaden soll 40 000 RM . be¬

tragen . Der Angeklagte Heinrichs soll dem Angeklagten
Delfosse bei seiner Aktion geholfen haben . In der Verhand¬
lung wurde von dem Angeklagten Delfosse jeder Betrug und

jede Betrugsabsicht bestritten . Er habe auch keinerlei Be¬

träge veruntreut . Für die eingehende Verhandlung sind vier

Wochen in Aussicht genommen , da die einzelnen Geschäfts¬
vorgänge eingehend geprüft werden sollen .

Furchtbare Tat eines Vaters .

Seine beiden Kinder in die Fulda geworfen .

Kassel , 13 . Juni . Das Schwurgericht Kassel verhandelte
gegen den 38jährigen Wilhelm Kortmann aus
Datteln i . W „ der der Untreue und Unterschlagung , sowie
des versuchten Mordes an seinen beiden acht - und drei¬

jährigen Kindern angeklagt war . Kortmann hatte in seiner
Eigenschaft als Kassenverwalter der Sanitätskolonne in
Datteln im vergangenen Sommer kleinere Unterschlagungen
begangen , die er bei einer Revision aber noch einmal decken
konnte . Die Frau des Angeklagten erlitt darauf einen

Nervenzusammenbruch und mußte ins Krankenhaus gebracht
werden . Mit sich und seinen Kindern allein , faßte Kort¬
mann Mitte August 1936 den Vorsatz , durch Selbstmord aus
dem Leben zu scheiden und dabei seine Kinder mitzunehmen .
Als er am 21 . August für die Sanitätskolonne einen Betrag
von rund 370 RM . bei der Sparkasse einzahlen sollte , lieferte
er den Betrag nicht ab , sondern machte seine Kinder reise¬

fertig und verließ mit ihnen Datteln . Die Reise ging zu¬
nächst nach Köln , wo Kottmann die Kinder im Rhein er¬

tränken wollte . Als er in Köln nicht zur Ausführung feiner
Tat kam . fuhr er mit den Kindern nach F r a n k f u r t / M .
Aber auch hier konnte Kortmann feine im Dämmerzustand

geborene Tat nicht durchführen . Er fetzte sich daher mit den

Kindern am 27 . August wieder in den Zug und fuhr ganz
planlos nach Kassel . Am Abend begab er sich mit den Kin¬

dern auf den Bahnhof , wo er das Mädchen und den Jungen

auf eine Bank des Wartefaales zum Schlaf bettete . Kurz

nach 3 Uhr nachts weckte er beide Kinder und gab ihnen etwas

zu essen . Dann ging er mit den unglücklichen Kleinen an die

Fulda . An der Drahtbrücke wollte er beide Kinder ins

Wasser stoßen . Aber noch einmal verließ ihn die Kraft zu
dem Vorhaben . Er wanderte mit den Kindern bis zur

Eisenbahnbrücke hinter dem Aueausgang . Er kletterte mit

den Kindern den Bahndamm hoch und stellte sich auf die

Brücke . Plötzlich zog er das achtjährige Mädchen zu sich

heran und wollte es über das Geländer in den Flutz werfen .

Das Kind erkannte die furchtbare Absicht des Vaters , ritz

sich los und lief weg . Aber nach einigen Schritten hatte

Kortmann das Kind eingehott , nahm es in die Arme und

warf es überdas Geländer ins Wasser . Dann

nahm er auch den weinenden Jungen und schleuderte ihn in

die Fulda . Eine halbe Stunde nach der Tat meldete sich

Kortmann in der Polizeiwache Waldau . Die beiden Kinder

konnten durch den Wärter eines Badeplatzes gerettet
werden .

Das Schwurgericht verurteilte den Angeklagten wegen

fortgesetzter Untreue in Tateinheit mit Unterschlagung , so¬

wie wegen versuchten Mordes unter Zubilligung des § 51 ,

Abs . 2 StrEB . zu sechs Jahren Zuchthaus und zu

500 RM . Geldstrafe , an deren Stelle im Nichtbeitreibungs¬

falle weitere 25 Tage Zuchthaus treten . Außerdem wurden

ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf bie Dauer von fünf

Jahren aberkannt . Darüber hinaus wurde seine Unterbrin¬

gung in einer Heil - und Pflegeanstalt angeordnet ,

da es sich bei dem Angeklagten um einen gefährlichen

Psychopathen handelt .

Wasserstand des Rheins am 16 . Juni . Biebrich :

Pegel : 2,60 gegen 2,60 m gestern ; Bingen : 2,83 gegen

2 .81 m gestern ; Mainz : 1.93 gegen 1 .92 m gestern ; Kaub :

3 .28 gegen 3 .26 m gestern ; Köln : 3 .08 gegen 3 .06 m gestern .

Die heutige Ausgabe uulfaßt 14 Seite »
und das . Unterhaltuugsblatt

"
.
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Heute

Erst - Aufführung !

Eine deutsch - ungarischeKirchgasse 72

am Kochbrunnen
6 . 154 .00 8 . 30

Mo ritz str . 6

Ciner guten Stwfe

CAMILLA HORN

versteigert .

TONFILMTONFILM Naurod .
Wiesbaden , Amtsgericht 8s .

der ist fein
und erhilst

r k e n zu
ferner

Schreiner Heinrich Raab und
8 , zu Naurod .
Wiesbaden , Amtsgericht 8 » .

Leichter
Handwagen

»u kauf gesucht .
Gebr . Becker .

Dotck . Str . 151 .
Fernruf 27618 .

Balkon -

kästen
aus Holz u . Ton

von 40 Pf . an
Blumentöpfe

Pflanzenfchalen
Ampeln

große Auswahl .

MIW .SMerg

( Hat der Mann \

bei seinem Weibe

nicht die

Wochenschau , Kulturfilm : Von Garmiseh zum
Königssee , Karl Valentin

WOCHENTAGS 4°° 615 8M | SONNTAGS 2W 410 6 -° 83° |

Am 23 . Juni 1937 , vormittags 10 Uhr . werden
an der Gerichtsstelle . Eerichtsstratze 2 , 1 . Stock ,
Zimmer Nr . 61 , mehrere in Naurod belesenen
Aecker und Wiesen , auf der Sichert , 5m Bauwald ,
auf dem Schlader auf den Auringer Weg stoßend ,
Im Grund ufw . zwangsweise zum Zwecke der Auf¬
hebung der Gemeinschaft versteigert .

Eigentümer : Schreiner Heinrich Raab zu

Seite 8 . Nr . 137 .

An dem großen Krach sind beteiligt :

Georg Alexander • Hilde v . stolz
Will Dohm • Maria Krahn
Käthe Haack / Harald Paulsen / Jessie Vihrog

Am 23 . Juni 1937 , vormittags 9 ‘A Uhr , werden
an der Eerichtsstelle , Eerichtsstraße 2 , L Stock ,
Zimmer Nr . 61 . mehrere in Wiesbaden - « onnenberg
belesenen Aecker . Krökelberg . zwangsweise ver¬
steigert .

Eigentümer : Kaufmann Emil Wintermeyer zu
Wiesbaden - Sonnenberg
___________________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a ,

2 Waschbecken
f . fL2ß . oder
Dovvelwasch -
tisch f . fl . W .
u . Easbeizof .
s . k. gef . Ang .
mit Preis u .
I . 758 T .- V .

Lesen Sie im Wiesbadener Tagblatt nie
TrinilPrl kleinen Anzeigen , Sie finden
SUyiiUH vieles , das Sie interessiert !

Werbe - und Bedarfs - Drucksachen
~

guter Ausführung
L . Schellenberg

’scße Hofbucfidrudcerei • Wiesbadener Tagblatt

sollten Sie eine Flasche
Schaumwein 31r

‘

führe alle M
Originalvreisen

steigert .
Eigentümer :

Karoline . geb . Bell

vxamona
Dieser , in

gedrehte film ist ein Jktradiesvon T̂& berv

— denn niemand kann dem
Gustav grollen , daß er floh
von seiner Ollen !

" Cute noch ,

f
Paula Wessely — „ „

° 6a £ z erooen

Briefmarken
kauft Sammler .
Ang . u . M . 756
an Tagbl . - Derl .

Festangestellter
kuckt Auto

4 - Srtzer
gegen monatl .
Raten von 50 .—

zu kaufen .

Ein heiterer Film für Eheleute

und solche die es werden wollen

nemonn
Nach „ Krach im Hinterhaus " ■
Komm ' n Gustav ’s Sünden raus ! I

, . Du sollst mein

Glückstern sein “

Ein Wirbel von Rhythmus ,
Humor und Uebermut , ein
Film mit außergewöhn¬
licher Ausstattung , ein Film ,
dermehr ist als eine Operette
ein Lustspiel odereineRevue

Eleanor Powell
Robert Taylor

ab morgen Donnerstag im

Sein letztes
Modell

mit Camilla Horn , Alexander Svdd , Kammer¬
sänger an der Staatsoper Budapest , ein großer
ungarischer Sänger , Paul Javor , ungarischer
Staatsschauspieler und erklärter Liebling von
Budapest , ein 100 % Ungar , Julie Serda ,
Hilde von Stolz u . der Komiker Rudolf Carl

Am 23 . Juni 1937 , vormittags 10 % Uhr , werden
an der Eerichtsstelle . Eerichtsstratze 2 , 1 . Stock .
Zimmer Nr . 61 , mehrere in Naurod belesenen
Aecker und Wiesen . 5n der Mornach , 5m Grund ,
Am llebriaensborn , Sn der Dörrwies zwangsweise
zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft ver -

8 Cervantes
Eine artistische Weltnummer

Marino , verwegene Tricks am Vertikal - Seil

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . IS
Fernruf 25173 .

SSSS

MW
Lumpen . Akten .
Bäcker . Flafcken

„ kauft
Serm . Kersbach ,
Schillervlat ? 4 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Erklärung .

Unterzeichneter bedauert auf¬
richtig gegen Herrn Otto Klein
tun . , Albrechtstr . 23 , Aeutzerungen
gemacht zu haben , welche nicht
der Wahrheit entsprechen , und
nehme diese hiermit mit dem Aus¬
druck des Bedauerns zurück .

Wiesbaden , den 8 . 5uni 1937 .
Heinrich Marr .

Gemeinschaftsproduktion i

Der erste deutsch - ungarische Gemeinschaftsfilm ,
der auf Grund des zwischen Deutschland und
Ungarn geschlossenen Kulturabkommens gedreht

wurde !

Hees - Obstfckaumwein
Lahmet . . . . Vi Fl . 1 .25

Hees - Traubenickaumweiu
Hausmarke Gold lii Fl . 2 .50

Zur Bowle besonders geeisn .
Weme : Lrterflaschen ( 0 . Gl . )
1935er Framcrsheimer Haken -

kprung . natur ..... — .70
1935er Gaualgesheim . Steinert

Wachst . Dr . Avenarius . — .95
1935er Ockenh . Leger - Riesling

Wachst Dr . Avenarius . 1. 10
1935er Oppenheimer Herren¬

weiher .......... 1 .20
1935er Hallgartener Rosen¬

garten , Orig . - Abf . Winzer -
genoffenichaft ..... 1 .35

1935er Med . - Wallufer Walken¬
berg - Dreslrng Orig . - Abf .
Kom .- Rat Brockhues . . 1 .50

1935er Brauneberger Riesling
( Mosel ) ......... 1 .35

Verlangen Sie meine neue
Weinliste und Bowlenrezepte .

Große Burgstr . 1 C
Fernruf 593 31 10

Gute Gemälde Taunusür . 5
*

— — ( Tel . 25883 .)

Easautomat , Easheizofen ,
Easwöschekocher . Küchen - Heitz -
wasserbereiter zu kaufen ges .
Pretsang . u . E . 760 an T .- V .

THALIA

• :

eingebaut hat !

Das Apollo ist bisher das einzige
Theater in Wiesbaden welches diese tech¬

nisch . allerm .octern . sten dlaschinen „

iS ? *
,> A l iZ :

CADQ .
BILD ' TON I

MaschinenJ
• • ( ERNSM ANN tü .) ß

v

.....

WALHALLA
THEATER

/ OxFILMumb
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